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Zur Relevanz (vermeintlich) glaubhafter Informationen                  

Konfrontation mit Konsequenzen                            
            von Michael Wiederspahn

         Dipl.-Ing. Michael Wiederspahn

»Selten nur entspricht der Ausgang der 
Ereignisse unserer Hoffnung. Oft werden 
unsere Erwartungen enttäuscht, Unver- 
hofftes geschieht. Und nicht dies darf  
verwundern, ein Wunder vielmehr ist es, 
wenn es anders verläuft. Wohl lenkt die 
Vernunft den Anfang der Ereignisse; doch 
das Geschehen wird durch das Schicksal 
verändert, und nichts steht der Vernunft 
mehr entgegen als das Schicksal. (…)  
Du verlangst also, bester Mann, von mir, 
da du mich selbst nicht mitnehmen 
kannst, diese kleinen Schriften als Be- 
gleiter. Darin willst du, was du mit eige- 
nen Augen schon bald sehen wirst, von 
mir hören, der ich dies doch weder schon 
alles gesehen habe noch wohl jemals 
sehen werde. Das ist nur deshalb nicht 
merkwürdig, weil wir einerseits allenthal-
ben vieles, was wir nicht gesehen haben, 
kennen, andererseits vieles, was wir ge- 
sehen haben, nicht verstehen. Daher ge- 
horche ich und umso bereitwilliger, als 
dein Wunsch nur zu berechtigt ist, will ich 
erstens das, was zum Seelenheil, ferner 
das, was zur Sachkenntnis und zur Zier 
des Verstandes, und schließlich das, was 
zur Erinnerung beispielhafter Taten der 
Vorfahren und zur Erbauung des Geistes 
gehört, erklären und in knappem Stil den 
so langen Weg durchmessen.«  

Die entsprechenden Konsequenzen sind 
selbstredend gravierender Natur, zumal 
sie die bereits vorhandenen Mängel und 
Miseren per se zu untermauern oder so- 
gar zu verstärken helfen. Und dazu zäh- 
len unter anderem die sich augen- und 
ohrenfällig verschärfende Bildungsferne 
breiter Bevölkerungskreise sowie die in 
ähnlicher Form anwachsende Entfrem-
dung von Natur wie Kultur: Beides ledig- 
lich bejammern oder beklagen, deren Ur- 
sache(n) hingegen nicht adäquat unter- 
suchen oder sie vorrangig auf den soge- 
nannten Zeitgeist, auf die Unmenge an 
virtuellen Ablenkungen oder Verlockun-
gen und die steigende Begeisterung für 
kurzweilige oder -fristige Vergnügungen 
eingrenzen zu wollen, erscheint deshalb  
in und zur Gänze mehr als abwegig.     
Doch glücklicherweise existiert ein Prüf- 
stein von nachgerade letztinstanzlichem 
Charakter, der dauerhaft funktioniert und 
dem sich im Endeffekt sämtliche Progno- 
sen und Verlautbarungen zu unterwerfen 
oder zu unterziehen haben, wobei Termin 
und Umfang der Kontrolle(n) mitunter 
leicht variieren. Ein schönes Beispiel für 
eine solche Probe aufs Exempel oder, 
wesentlich treffender, diesen kaum bis 
nie zu vermeidenden Ab- und Vergleich 
mit der Realität liefern hier wiederum  
die nachfolgenden Seiten, indem sie aus- 
schließlich mit Beiträgen und Projekt-
dokumentationen aufwarten, die von 
Fach- wie Sachkunde zeugen und den 
(obligatorischen) Praxistest locker be- 
stehen dürften oder unterdessen schon 
bestanden haben. 
Nach den einleitenden Zeilen aus dem  
Auftaktkapitel sei daher zur Abrundung 
erneut aus Francesco Petrarcas »Reise-
buch zum Heiligen Grab« zitiert, denn in 
seinem Resümee findet sich ein substan-
tieller, vulgo ein eigentlich nicht zu ver- 
handelnder Qualitätsstandard, den der 
»Brückenbau« stets uneingeschränkt zu 
gewährleisten wusste und weiß: »Nach 
allem, was du gesehen hast, und mit 
diesem Führer wirst du gebildeter (…)  
zu uns zurückkehren.« 

Wer ein bisschen aufmerksamer die Welt 
durchschreitet, sich also nicht nur mit  
Fragen des persönlichen Wohlergehens 
und beruflichen Fortkommens, irgend-
welchen Störgeräuschen aus der nicht 
selten (ohnehin) als missliebig erachte-
ten Nachbarschaft oder der Verklärung 
früherer Erlebnisse und Epochen beschäf- 
tigt, sondern Kopf und Restkörper auch 
ins weitere bis weite Umfeld zu recken 
pflegt, wird fast unweigerlich mit einer 
Fülle an Eindrücken konfrontiert, die es 
zu erfassen und einzusortieren gilt. Da 
der Mensch aber bekanntermaßen über 
(mindestens) fünf Sinne verfügt, die in 
toto oder eben bloß vereinzelt seine 
Wahrnehmung be- oder wenigstens 
mitbestimmen, sollte das im Prinzip kein 
größeres Problem darstellen – wenn es 
nicht die seit Jahren ununterbrochen an- 
schwellende Reizüberflutung gäbe, die 
ihm das Differenzieren und spätere Verar- 
beiten der äußeren Einwirkungen wie 
inneren Regungen zusehends erschwert. 
So fehlt es dem gemeinen Staats- bzw. 
Erdenbürger immer häufiger an Ruhe-
pausen, an Stunden oder Tagen zur Ein- 
kehr und damit an der Möglichkeit zum 
Nachdenken, was freilich eine (unabding-
bare) Grundvoraussetzung ist bzw. wäre, 
um abwägen und einordnen, zwischen 
wichtigen und unwichtigen Impressionen 
trennen, ja um überhaupt unter- und 
entscheiden zu können. 
Neben jenem sicherlich unstrittigen 
Phänomen lässt sich allerdings noch ein 
zweites identifizieren, das, mit Ersterem 
aufs Engste verwoben, in dem Zusammen- 
hang (überwiegend) unerwähnt bleibt, 
leider oft verschwiegen oder in seiner 
Bedeutung gerne als unerheblich ein- 
gestuft wird – nämlich der schleichende, 
sich mancher- bis meistenorts inzwischen 
konkret abzeichnende Niveauverlust  
bei und von Botschaften und Bulletins, 
Meldungen und Mitteilungen. Das heißt, 
viele der An-, Aus- oder Durchsagen, die 
heute im zweifellos hübsch anzuschauen-
den Festgewand (vermeintlich) seriöser 
Nachrichten zur Aussendung gelangen, 
basieren eher auf Hypothesen oder Spe- 
kulationen als auf solide recherchierten 
Daten und Fakten, hätten ergo vorab eine 
genaue Be- und Durchleuchtung auf Rele- 
vanz und Stichhaltigkeit erfahren müssen.  
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A composition of old and new   

The Albi Footbridge
           by Matthieu Mallié, Benoît Mallet

Albi in France, a city with a rich and 
tumultuous history, earned Unesco 
World Heritage status for its historic 
centre in July 2010. Within this  
context, the creation of a cyclo-
pedestrian footbridge cantilevered 
from a 19th-century railway viaduct 
was conceived. The viaduct, still in 
service today, is a fully masonry 
structure of remarkable coherence. 
The footbridge, made entirely of 
steel, is attached to it and subtly 
interacts with the existing structure 
in its design. More than just an 
addition, the whole project results 
in a new composition that posses-
ses its own architectural and land- 
scape qualities. In terms of use, the 
footbridge provides a direct link 
between the city centre and the 
peripheral neighbourhoods, as well 
as a series of balconies beneath the 
arches of the existing viaduct, invit- 
ing people to pause and explore  
the built and landscape heritage of 
Albi. Ney & Partners, along with its 
collaborators, won a design compe-
tition in 2013. After a challenging 
journey, the project was completed 
in June 2025 and handed over to 
the people of Albi. 

1	 Introduction
In 2013, following an architectural com- 
petition, Ney & Partners was commis-
sioned by the Communauté d’Agglomé-
ration de l’Albigeois (C2A) to design a 
pedestrian and bicycle footbridge across 
the Tarn River in the city centre of Albi, 
France. The client set clear objectives for 
the project:
–	 To encourage and improve sustainable 

mobility in the city centre of Albi
–	 To provide access to the peripheral 

neighbourhoods of La Madeleine and 
the new recreational green space at 
Pratgraussals

–	 To support the implementation of the 
management plan for the episcopal 
city, which earned Unesco World 
Heritage status in July 2010 (see red 
perimeter in Figure 1)

–	 Albi is situated on a plateau divided by 
the Tarn River, which flows approxi-
mately 25 m below. In the city centre, 
only two bridges – the Pont Vieux 
(»Old Bridge«), originally built in the 
mid-11th century and still in use today, 
and the Pont Neuf (»New Bridge«), 
built in the 19th century – provide 

 1 	 View on the Pont Vieux, the Palais de La Berbie, the Sainte-Cécile Cathedral and in the background the railway viaduct
	 © Vincent Boutin
 

access across the river. These bridges, 
part of the Heritage Perimeter, are 
heavily trafficked by pedestrians, 
cyclists, and motor vehicles. However, 
the spaces designated for soft mobility 
users are limited and often cramped.

–	 Furthermore, urban developments on 
the northern side of the city, including 
the renewal of the La Madeleine neigh- 
bourhood and the creation of the Prat- 
graussals green area, highlighted the 
need for better connections across  
the Tarn.

–	 While the Old Bridge is centrally locat-
ed, it is situated deep in the valley, 
requiring considerable effort for pedes- 
trians and cyclists to use. On the other 
hand, the New Bridge is positioned on 
the western edge of the city centre. 
Consequently, there was a need for a 
new bridge on the eastern side to 
better complement the existing infra- 
structure. A 19th-century railway via- 
duct, located ideally within the city’s 
layout, was selected as the perfect 
support for this new footbridge.
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2 	 The Albigensian context
2.1 	 The coherent urban fabric of Albi  
Originally developed on the southern 
bank of the Tarn River, the city centre  
of Albi is distinguished by its architec-
tural coherence, primarily composed of 
rose-coloured masonry bricks, known as 
»briques foraines«, with typical dimen-
sions of 36,00 cm × 24,00–26,00 cm × 
3,50–4,00 cm. The most notable land-
marks are undoubtedly the Palais de la 
Berbie and the Sainte-Cécile Cathedral.
The setting is breathtaking, with the Tarn 
River flowing through a valley, its slopes 
adorned with lush greenery and foliage.
The city centre is characterized by its 
medieval urban layout, centred around a 
large public square in front of the Saint- 
Cécile Cathedral, complemented by a 
network of smaller streets and intimate 
squares. This sequence of public spaces, 
providing occasional moments of open- 
ness within the dense urban fabric, is 
specific and served as a key inspiration 
for the design process.

2.2 	 The railway viaduct
The railway viaduct in Albi, owned by the 
French railway company SNCF and still in 
use today, was built around 1865. This 
seven-span arch bridge was constructed 
entirely of baked masonry. The spans are 
regular and are 29 m long. The railway is 
located approximately 30 m above the 
Tarn River. The width of the bridge struc- 
tural arch is approximately 4,70 m.

Prior to the architectural competition, a 
series of tests were conducted to charac- 
terize the material properties of the via- 
duct. The results showed that the bridge 
is structurally sound, with high-quality 
masonry and minimal deviation along its 

 1 	 View on the Pont Vieux, the Palais de La Berbie, the Sainte-Cécile Cathedral and in the background the railway viaduct
	 © Vincent Boutin
  2 	 Night view on the seven-span arch railway bridge in masonry

	 © Vincent Boutin 
 

 3 	 Renewed public Castle Square »Place du Château«
	 © Sébastien Pioch/Grand Albigeois
 

length. A preliminary study, carried out  
in close collaboration with SNCF’s bridge 
experts, confirmed that the viaduct is 
capable of supporting a new, light-
weight footbridge.

2.3 	 The Castle and the Calvary Squares
This viaduct was built on the city side  
at the site of Albi’s origins: traces of a 
Roman oppidum were found on this rock 
spur overlooking the Tarn. At the time of 
its construction, planners had little con- 
sideration for the public spaces, and the 
viaduct effectively cut the open space, 
creating an intra-muros Castle Square 
and, extra-muros, Calvary Square; the 
latter being experienced as a left-over 
place although located at a 5-minute 
walking distance from the Sainte-Cécile 
Cathedral.



8  BRÜCKENBAU  |  4 . 2025  

B R Ü C K E N B A U W E R K E

During the competition, the new foot- 
bridge was seen as an opportunity to 
restore meaning and quality to the 
historic ensemble formed by Calvary 
Square and Castle Square. It should be 
noted that the client included the re- 
newal of both public squares as part of 
the design competition. Indeed, before 
their renewals in 2020, Calvary Square 
was used as a skate park, tagged and un- 
frequented, and Castle Square was used 
as a parking area, without any quality. 
The programme left the functionality of 
Calvary Square free, while Castle Square 
was to be transformed into an open 
qualitative public space, free of all cars 
(except for the local residents).

3 	 The new bridge
3.1 	 The implementation:  
	 a crucial choice
The competition brief left open the 
possibility to position the new footbridge 
upstream or downstream of the existing 
viaduct. This freedom, left by the client  
to the designers, was a key factor in the 
design process. It led the design teams to 
make different decisions and, ultimately, 
to very different design alternatives. This 
was positively experienced by the client, 
who had a handful of possible solutions 
for a given set of constraints.

 4 	 Areal view of the Castle Square
	 © Vincent Boutin
 

Our team struggled with this choice for  
a long time. On the one hand, we would 
intuitively position the bridge abutment 
upstream of the existing viaduct, on the 
Castle Square, as it would be the natural 

entry point for the users coming from the 
city centre, through the Castelviel Street. 
On the other hand, this implementation 
would have left three major issues 
unsolved.

 5 	 Downstream position of the bridge, connecting two public squares and repairing the urban wound  
	 created by the viaduct construction during the 19th century
	 © Vincent Boutin
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Firstly, it would have left the status of 
Calvary Square unchanged in the urban 
fabric: a left-over space without any 
passage or social control. In other words, 
we felt the project was an opportunity  
to cure the urban wound created by  
the viaduct construction during the  
19th century.
Secondly, the upstream landing of the 
footbridge on the right river bank would 
have been complicated due to the narrow 
space between the existing viaduct and 
neighbouring houses. Positioning the 
bridge »exit« at this location would not 
have been qualitative and, above all, 
wouldn’t have been safe for the users as 
the sight lines for cyclists would have 
been poor or non-existent.
Finally, the confrontation between a 
modern construction and the heritage 
city centre would raise questions. Placed 
upstream of the railway viaduct, the foot- 
bridge would have been very visible from 
the city centre and in the landscape. By 
positioning the new bridge downstream, 
the 19th-century masonry viaduct could 
still be the main composition element 
from a landscape point of view, with its 
materiality answering adequately to the 
built heritage of Albi. 
Nevertheless, it remained that, from the 
city centre, accessing the new footbridge 
from Calvary Square would have been 
unnatural and far from intuitive as the 
massive masonry abutment of the railway 
viaduct would have completely impaired 
the views towards the bridge entrance.  
It would also have meant having to by- 
pass the viaduct abutment through a 
narrow underpass, which would have 
been uninviting.

3.2 	 The reunification of  
	 the historical squares
The solution came during the design 
workshops with our partners of the 
Brussels-based practice MS-A, architects 
and urban planners. It consisted of re- 
unifying the separated squares by physi- 
cally extending them around the viaduct 
abutment head on the Tarn side.
Looking at the 3-D-model and consider-
ing the overall topography, it appeared 
that the slope coming from Castelviel 
Street could be extended under the first 
arch of the railway viaduct and still offer 
enough clearance for pedestrians and 
cyclists.

 5 	 Downstream position of the bridge, connecting two public squares and repairing the urban wound  
	 created by the viaduct construction during the 19th century
	 © Vincent Boutin

 6 	 First arch from the viaduct coming from the Castelviel Street 
	 © Vincent Boutin
 

 7 	 Large water basin on Castle Square
	 © Sébastien Pioch/Grand Albigeois
 

Therefore, the footbridge could be placed 
downstream of the existing viaduct yet 
still offer a direct connection (and view) 
towards the city centre. By doing so, 
Calvary Square could reintegrate into  
the urban fabric. While Castle Square has 
been treated minerally in the continuity 
of the Albigesian city centre, Calvary 
Square has been designed as a garden 
with planted fruit trees, its triangular 
design answering to the large water  
basin in Castle Square.
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 10 	   Floor plan
	   © Ney & Partners
 

 8 	 Incorporated viewpoints to the city centre framed by the arches of the railway viaduct
	 © Vincent Boutin
 

 9 	 View of the valley side
	 © Ney & Partners
 

3.3 	 The footbridge 
The footbridge has been conceived as  
a continuity of the network of smaller 
public places found in the city centre of 
Albi. Its downstream position generates 

unique views towards the heritage peri- 
meter, with the arches of the railway via- 
duct framing the perspectives. Therefore, 
it was only natural to incorporate view- 
points on the footbridge.

The footbridge geometry is closely relat- 
ed to that of the railway viaduct. Their 
walking lines run (mostly) parallel. Fur- 
thermore, a waving pattern has been 
introduced to the walking line of the 
footbridge, matching the rhythm of the 
viaduct’s arches. This sinusoidal move-
ment of the bridge deck adds value to the 
user’s crossing as pedestrians and cyclists 
would physically experience the historical 
bridge’s geometry. It also animates the 
otherwise rather simple 180 m long 
straight line.
This waving geometry in elevation is  
also to be found in plan view. While the 
3,50 m wide crossing, located down-
stream, is conceived as a direct, straight 
link between both river banks, the bridge 
deck unfolds upstream to form balconies 
above the Tarn, reaching a total width  
of 7,50 m at its largest. Each balcony is 
equipped with a bench and is located 
exactly at mid-span of each arch of the 
railway viaduct, which provides shade 
and protection to the passers-by.
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 11 	   Waving geometry of the plan forming balconies above the Tarn
	   © Vincent Boutin
 

 13 	   Cross section in bridge field
	   © Ney & Partners
 

 15 	   Views of the double-hinged connection
	   © Vincent Boutin
 

 14 
	

The geometry shows great spatial coher- 
ence, not only for the new footbridge as 
an independent object but also with the 
existing railway viaduct.
Structurally, the footbridge is a seven 
span continuous beam. However, to 
minimize the internal forces in the new 
structure and to keep the masonry coun- 
terfort of the railway viaduct intact, a 
double support has been introduced on 
each of the six piers. This reduces the 
footbridge’s main span from 29,00 m  
to 24,50 m.
For obvious reasons (weight, structural 
performance, and construction method-
ology), the new footbridge is fully designed 
in steel. Being supported in cantilever 
from the railway viaduct, the cross-section 
is a closed box-girder, to provide enough 
torsional resistance and stiffness. 

 12 	   Cross section: closed box-girder
	   © Ney & Partners
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The fixed point is positioned on pier P3, 
as centrally as possible, in order to mini- 
mize the thermal expansion on both 
abutments. The other cantilever supports 
need to allow for the longitudinal move- 
ment of the bridge while transmitting  
the vertical reaction force and torsional 
moment. They are, therefore, doubly 
hinged on the footbridge side and on  
the viaduct side. 
The chosen colour is NCS S-2010-B,  
which integrates perfectly into the colour 
palette of the site. This choice gives, from 
a landscape perspective, priority to the 
19th-century bridge, the footbridge 
looking like fragments of the morning 
mist clinging to the viaduct.

4 	 Conclusion 
The Albi Footbridge is a unique answer  
to the specific constraints and context of 
Albi. 
As a conclusion of this paper, the authors 
would like to quote two extracts of 
Laurent Ney, designer of the bridge and 
author of the book published by Ney & 
Partners in 2019, »Bridging. By foot and 
bicycle« [1]: »Seen as a whole, the exist- 
ing viaduct, like Sainte-Cécile Cathedral, 
is an imposing, monolithic and coherent 
presence. While the austerity of the 
cathedral’s exterior is impressive, its 
flamboyant interior is stunning. The 
difference between interior and exterior, 
austerity and sensitivity, bulkiness and 
lightness, materiality and immateriality, 
can also be applied to the new footbridge 
and viaduct. The footbridge enhances the 
viaduct, and the viaduct acts as a pedestal 
for this new urban sculpture. One is un- 
thinkable without the other, so effec- 
tively do they set one another off. The 
immateriality and apparent fragility of 
the footbridge are embodied in its geo- 
metry, with slight undulation in its 
vertical and horizontal planes.«
And, further: »The example of Albi shows 
that the impact of a footbridge over the 
Tarn goes well beyond the solution to a 
problem of mobility. It restores the mean- 
ing to an urban situation that had been 
spoiled by preceding interventions and 
the vicissitudes of urban history. It also 
provides a new visual experience to 
people crossing the Tarn, with new per- 
spectives of the city that reinforce its 
historic character. 

A subtle dialogue takes place between 
the compact, uniform brick of the viaduct 
and the lightness and materiality of the 
footbridge. The dialogue enhances both 
structures, forming a coherent new 
whole.« 
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 16 	   Opposing materiality of the footbridge and the viaduct
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 17 	   The bridge providing new visual experiences to people crossing the Tarn
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Im Ernstfall muss es einfach und schnell gehen …     

Brücke am Städtischen Klinikum Karlsruhe
           von Caspar Schmitz-Morkramer, Daniel Schmeer, Frederic Waimer

Es muss einfach gehen und schnell. 
So plante das Städtische Klinikum 
Karlsruhe den Neubau eines Heli- 
pads und einer Verbindungsbrücke 
zwischen Landeplatz und Klinikum 
sowie der auf der gegenüberliegen-
den Straßenseite gelegenen Helios 
Klinik. Im Sommer 2020 hat sich das 
Architekturstudio caspar. gemein-
sam mit der Werner Sobek AG an 
dem für den Neubau der Brücke 
ausgelobten Wettbewerb beteiligt 
und konnte hier mit Ästhetik und 
hoher Funktionalität überzeugen.

1 Entwurf
1.1 Konzeption
Mit leichtem Schwung überspannt die 
Fußgängerbrücke die vier Fahrspuren der 
Franz-Lust-Straße sowie das in der Mitte 
liegende Gleisbett der Straßenbahn. Auf 
jeder Straßenseite fügt sich eine Gabel- 
stütze mit weiten Auskragungen in die 

Platanenallee ein, eine weitere steht vor 
dem Helipad. Darauf liegt ein weißer, 
nachts illuminierter Fachwerkkasten-
träger, der mit einer leichten S-Kurve den 
idealen Weg zwischen den hoch gewach- 
senen Bäumen, die die Straße flankieren, 

findet und damit einen Raum für den 
sicheren und zeitsparenden Überweg 
schafft. Im Stadtbild ist die Brücke an 
dieser Stelle kein Fremdkörper, ihre zeit- 
gemäße und dynamische Gestaltung 
integriert sie in den Verkehrsraum und 

 1 	 Verbindungsbauwerk zwischen Helipad und Gebäuden
	 © caspar./HGEsch  
 

 2 	 Fußgängerbrücke auf Gabelstützen nach Fertigstellung
	 © caspar./HGEsch  
 

 3 	 Lageplan
	 © caspar. 
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präsentiert sie als ein wichtiges, weil 
verbindendes Element zwischen den 
beiden Krankenhäusern. Die ca. 80 m 
lange Brücke dockt auf Höhe des zweiten 
Obergeschosses über dem Haupteingang 
der Helios Klinik an und überquert die 
Straße auf gleichem Niveau. Auf der 
Klinikumseite schließt sie direkt an den 
Treppen- und Aufzugsturm des frei ste- 
henden Helipads an, mit einem weiteren 
Arm ist hier auch die Zentrale Notauf-
nahme (ZNA) des Klinikums direkt ange- 
bunden. Der Straßen- und Schienen-
bereich bleibt durch die weiten Auskra-
gungen der Gabelstützen stützenfrei.

 
1.2 	 Fassade
Die offene Fassade besteht aus weißla-
ckierten Streckmetallelementen mit 
differenzierter Perforation. Im unteren 
und oberen Bereich der Paneele sind die 
Öffnungen geschlossener, zur Mitte hin 
weiten sie sich auf, so dass sie bei ausrei- 
chender natürlicher Belichtung des Über- 
wegs die nötige Diskretion für die Patien- 
ten bieten. Die Transluzenz der Fassade 
ändert sich mit der Lichtsituation, tags- 
über ein weißes Band, zeigt die Brücke  
im Gegenlicht oder von innen beleuchtet 
ihre Konstruktion, Bewegung ist nur 
schemenhaft sichtbar. 

 3 	 Lageplan
	 © caspar. 
 

 6 	 Weißes Band über Straße und Stadtbahn
	 © caspar./HGEsch  
 

 5 	 Visualisierungen: Baukörpergestalt bei Tag und bei Nacht 
	 © caspar.  
	

 4 
	

Doch an erster Stelle steht der reibungs-
lose Ablauf des Transports. So sind an 
jeder Stelle die lichte Durchgangsbreite 
und -höhe von 2,50 m gewährleistet, am 
Anschluss an den Erschließungsturm der 
Hubschrauberplattform gibt es eine Auf- 
weitung, um das Manövrieren mit den 
Transportbetten zu erleichtern. Vor den 
Türen und den konstruktiven Elementen 
werden Rammschutz und Handläufe 
montiert. caspar. hat die Brücke ebenso 
minimal wie präzise geplant, in der offe- 
nen Konstruktion hat alles seinen Platz, 
seinen Sinn. Hier ist kein Raum für Dekor, 
die Ästhetik entsteht aus dem Unmittel-
baren, dem Hochfunktionalen, jeden Tag 
und jede Nacht, rund um die Uhr.

 7 	 Fassadenelemente mit Perforation
	 © caspar./HGEsch  
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 10 	   Brückenband auf geneigten Gabelstützen
	   © caspar./HGEsch  
 

 8 	 Ansicht des Querungsbauwerks 
	 © caspar. 
 

 9 	 Detailschnitt: Brückenkörper
	 © caspar. 
 

 12 	   Patiententransport auf kürzestmöglichem Weg
	   © caspar./HGEsch  
 

 11 	   Berechungsmodell des Tragwerks
	   © Werner Sobek AG 
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2 	 Konstruktion
2.1 	 Tragwerk
Die Konzeption sieht eine schlanke, wirt- 
schaftliche und langlebige Stahlbauweise 
der Brücke vor. Der Überbau wurde als 
Fachwerkröhre mit filigranen Pfosten- 
und Diagonalstäben zur Aussteifung er- 
stellt. Die vertikale und horizontale Bie- 
gesteifigkeit wird durch entsprechende 
Profile des Ober- und Untergurts ge- 
währleistet. Die äußere Kubatur der qua- 
derförmigen Fachwerkröhre beträgt ca. 
3,25 m × 3,50 m. Die S-Form der Kurve 
wird im Grundriss durch drei Bögen mit 
gleichem Radius beschrieben – mit dem 
Ziel, die Form in ein sich wiederholendes 
polygonalisiertes Achsraster zu überfüh- 
ren. Der gesamte Überbau mit Ausnahme 
von vier Randfeldern und den beiden 
Feldern des Krümmungswechsels konnte 
letztlich aus 27 gleichen Achsfeldern um- 
gesetzt werden, so dass eine hohe Wie- 
derholbarkeit in den einzelnen Fachwerk-
elementen erreicht wurde. 
Das Brückenband lagert auf drei Gabel- 
stützen, welche der geschwungenen 
Form des Überbaus entgegenwirken.  
Ihre Position ist so gewählt, dass sie auf 
die Bestandsbebauung ideal eingeht. 
Dabei wurde speziell auf die Parkplätze, 
Fahrradwege und Eingänge Rücksicht 
genommen, woraus sich die S-förmige 
Geometrie im Grundriss ergibt. Die Nei- 
gung der Stützen ist so definiert, dass  
die horizontalen Belastungen in Form 
einer Normalkraft in den Baugrund ein- 
geleitet werden. Die Entwicklung der 
Geometrie aller Stützen basiert auf der 
Idee, sie durch planare Flächen und in 
minimalen Bereichen durch einfach ge- 
krümmte Bleche herstellen zu lassen. 
Zudem wurden die Stützen bis zu ihrer 
Verzweigung in gleicher Geometrie kon- 
struiert. Erst durch die letzte Verästelung 
wird die geschwungene Form der Fach- 
werkröhre im Grundriss aufgenommen. 
Dies ermöglichte einen hohen Wieder-
holungsgrad bei der Herstellung der 
Gabelstützen, die ebenfalls als Stahl- 
hohlkästen zur Ausführung kamen. Die 
lichte Höhe der Gabelstützen beläuft sich 
auf ca. 9 m, so dass sich eine Gesamthöhe 
der Brücke von 12,50 m ergibt. Die Aus- 
bildung als Gabelstützen greift die Geo- 
metrie der Verästelung der Bäume auf 
und reduziert zugleich die Spannweiten 
zwischen den Auflagern auf maximal 
22,50 m; die Verformungen und Über-
gabelasten konnten so auch auf ein Mini- 
mum reduziert werden. Zur Vermeidung 
von zu großen Relativverformungen zwi- 
schen Brücke und Helios Klinik wurde 
eine statische Kopplung vorgesehen.  

 10 	   Brückenband auf geneigten Gabelstützen
	   © caspar./HGEsch  
 

 12 	   Patiententransport auf kürzestmöglichem Weg
	   © caspar./HGEsch  
 

Dabei werden Vertikal- und Horizontal-
lasten quer zum Überbau in den Bestand 
eingeleitet. Am Übergang von Brücke und 
Gangway der Hubschrauberlandeplatt-
form musste eine statische Entkopplung 
realisiert werden, da die Bestandsbrücke 
keine zusätzlichen Lasten aufzunehmen 
vermag. Die Relativverformungen wur- 
den durch entsprechende Dehnfugen 
konstruktiv umgesetzt.
Die Aussteifung der Brücke erfolgte auf- 
grund der Entwurfsrandbedingungen 
durch Stützeneinspannungen, die ent- 
sprechend in der Gründung berück- 
sichtigt wurden.

2.2 	 Gründung
Die Gründung der Brücke war aufgrund 
der innerstädtischen Lage und ihres um- 
zusetzenden Aussteifungskonzepts eine 
besondere Herausforderung. Das Fuß- 
moment infolge der Stützeneinspannung 
bewirkt Zugkräfte, die auf die Gründung 
wirken. Zusätzlich sind große Horizontal-
lasten von der Gründung abzutragen. 

In Verbindung mit den begrenzten inner- 
städtischen Platzverhältnissen sowie den 
mäßigen Baugrundverhältnissen mit zum 
Teil 3,50 m mächtigen Auffüllungen im 
Gründungsbereich erwies sich eine Pfahl- 
gründung als alternativlos. Aus statischen 
und technischen Gründen waren wegen 
der örtlichen Gegebenheiten nur Groß- 
bohrpfähle umsetzbar. So beträgt die 
lichte Höhe unterhalb der Hubschrauber-
plattform lediglich 15 m, so dass spezielle 
Low-Head-Bohrpfahlgeräte zur Herstel-
lung notwendig waren.
Die Einleitung der Auflagerkräfte in den 
Baugrund erfolgte durch spezielle Stahl- 
einbauteile, welche mittels Schablone 
präzise in die Pfahlkopfplatte einbeto-
niert wurden. Das Einbauteil wurde so 
konstruiert, dass zum einen die Kräfte 
planmäßig in die Pfähle eingeleitet wer- 
den konnten und zum anderen der Hohl- 
kasten der Gabelstütze mittels Schraub-
verbindung einfach montiert werden 
konnte.

 13 	   Herstellung der Bohrpfähle unterhalb der Hubschrauberplattform
	   © Werner Sobek AG 
 

 14 	   Einbauteil zur Einleitung der Auflagerkräfte in den Baugrund
	   © Werner Sobek AG  
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 15 	   Eigenformen 1–4 der Brücke
	   © Werner Sobek AG  
	

 16 	   Verteilung der Gesamtemissionen nach Material
	   © Werner Sobek AG 
 

 17 	   Kombination aus Ästhetik und hoher Funktionalität
	   © caspar./HGEsch  
 

2.3 	 Dynamik
Zur Bewertung der Schwingungsanfäl-
ligkeit der Brücke wurden dynamische 
Eigenwertanalysen und Schwingungs-
berechnungen durchgeführt. Grundlage 
für die Berechnung war eine mit dem 
Bauherrn abgestimmte Verkehrssituation 
mit »sehr schwachem Verkehr«, da die 
Brücke lediglich zum Krankentransport 
mit Gruppengrößen von weniger als 
sechs Personen begangen wird. Die ge- 
naue Schwingungsanalyse der aktivier-
ten Massen zeigt, dass bei der Brücke die 
Eigenfrequenzen horizontal dominant 
sind und für das Schwingungsverhalten 
als unkritisch bewertet werden konnten. 
Durch die Konstruktion aus biegesteifer 
Fachwerkröhre in Verbindung mit der 
Spannweitenreduktion der Gabelstützen 
bleiben auch die vertikalen Schwingun-
gen unter einem kritischen Maß, so dass 
sich auf die Anordnung zusätzlicher 
Schwingungstilger verzichten ließ.  

2.4 	 Nachhaltigkeit 
Stahl als Konstruktionswerkstoff zeichnet 
sich neben seiner Festigkeit auch durch 
Dauerhaftigkeit und vollständige Rezyk- 
lierbarkeit aus, weshalb das Material 
konsequenterweise in Stützen und Über- 
bau eingesetzt wurde. Für die Gründung 
war Stahlbeton alternativlos, bei dem die 
Rezyklierbarkeit zumindest für die Pfahl- 
kopfplatten gegeben ist. Durch die 
Spannweitenreduktion mittels Gabelstüt-
zen und die Querschnittsoptimierung 
beträgt das Global Warming Potential 
(GWP) der Brücke für den gesamten 
Lebenszylus (A-D) rund 95 t/CO2-Äquiv. 
Aufgrund der vorliegenden Entwurfs-
randbedingungen zur Aussteifung der 
Brücke entfallen ca. 40 % der Emissionen 
auf die Gründung. 

Der Brücke kann allerdings gegenüber-
gestellt werden, dass durch den Neubau 
Krankentransporte mit dem Rettungs-
wagen (0,1555 kg/CO2km) über eine Weg-
strecke von ca. 2 km vom Städtischen 
Klinikum zur Helios Klinik vermieden 
werden. Hierdurch werden die durch die 

Brücke entstandenen Emissionen über 
einen Zeitraum von 50 Jahren amortisiert, 
wenn ein (als zu niedrig anzusehender) 
Wert von ca. 1,5 Transporten pro Tag an- 
gesetzt wird. Bei einer höheren Anzahl 
von Krankentransporten erfolgt die 
Amortisierung entsprechend früher.
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 16 	   Verteilung der Gesamtemissionen nach Material
	   © Werner Sobek AG 
 

 19 	   Werksfertigung der Stützen und des Überbaus
	   © caspar.  
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3 	 Herstellung und Ausführung
Eine der größten Herausforderungen 
bestand in der Fertigung der Stützen mit 
ihren vielen außergewöhnlich geformten 
Teilen. Nach seiner Lackierung wurde der 
Brückenkörper in einer 100-m-Halle im 
Maßstab 1 : 1 zusammengesetzt, damit 
der millimetergenaue Aufbau reibungslos 
funktioniert. Anschließend wurde der 
wieder in seine Einzelteile zerlegte Brü- 
ckenkörper mit einem Spezialtransport 
nach Karlsruhe überführt. 
Die Grundierung der Stützen erfolgte 
teilweise noch im Werk. Final lackiert 
werden konnten diese jedoch erst vor 
Ort, nämlich nach der Verschweißung der 
Stöße. Das Lackieren umfasste mehrere 
Schichten, wobei jede der aufgetragenen 
Schichten zunächst trocknen und aus- 
härten musste. 
Aufgrund der beengten innerstädtischen 
Platzverhältnisse und der Überbrückung 
einer Stadtbahnlinie wurde bereits in der 
Planung ein umfassendes Konzept für 
Segmentierung, Transport und Montage 
mit einer Fachplanung für Baulogistik 
(C+P Industriebau) erarbeitet. Hinter-
grund hierfür war eine detaillierte Fest- 
legung der Montageabläufe und Ter- 
mine, da während des Brückeneinhubs 
die Stadtbahnstrecke gesperrt und Ober- 
leitungen zeitweise außer Betrieb ge- 
nommen werden mussten. 

Die Montage des Überbaus erfolgte seg- 
mentweise nach Errichtung des Treppen-
hauskerns am Helipad und der Gabel-
stützen. Die vier vorgefertigten Elemente 
waren zwischen 19 m und 25 m lang und 
wurden als Schwertransporte zum sofor- 
tigen Einbau auf die Baustelle geliefert.
Das Logistikkonzept sah zum einen die 
Teilung der Stütze in drei Segmente, ein 
Stamm und zwei Gabeln, vor. Die einzel- 
nen Segmente wurden an ihrem finalen 
Standort montiert und verschweißt, was 
ohne Streckensperrung im Vorlauf des 
Einhubs durchgeführt werden konnte. 
Zum anderen sah das Konzept die Unter- 
teilung des Überbaus in vier Segmente 
vor.
Zunächst wurde der Stützenfuß auf dem 
Gründungsfundament montiert. Die bei- 
den V-förmigen Äste wurden danach mit- 
tels eines Hebegestells am Boden ange- 
bolzt und dann über zwei Abhänger in 
der Schräglage justiert. Der Kran hob die 
komplette Montageeinheit auf den Stüt- 
zenfuß. Über Montagelaschen an den 
Ästen sowie auf der Stütze erfolgte eine 
temporäre Montageverschraubung.  
Diese wurde zur Probemontage im Ferti- 
gungswerk vorgerichtet, so dass sich im 
Baufeld die gewünschte Stützengeo-
metrie einstellen konnte. 
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Nach der Montage der Stützen und der 
Verschraubung der Montagelaschen 
mussten die Schweißstöße durch eine 
Arbeitsrüstung luftdicht eingehaust wer- 
den. Bei der Kranmontage war zu beach- 
ten, dass sich eine der Stützen (A) unter 
dem Hubschrauberlandeplatz befindet. 
Hierfür war also ein entsprechender Kran 
zu wählen, von dessen Standort sich auch 
Stütze B bedienen ließ. Die Montage von 
Stütze C erforderte besondere Vorkehrun-
gen im Hinblick auf Baumbestand und 
Oberleitung der Straßenbahn. Nach Been-
digung der Arbeiten erfolgte die Vermes- 
sung der Lage der Stützen, sowohl 
einzeln als auch zueinander. 
Die Verbindungsbrücke selbst wurde auf 
diese drei Stützen aufgelagert. Mit ihrer 
Ost-West-Ausrichtung schließt sie im 
Osten an das bestehende Gebäude der 
Helios Klinik an. Im Westen wurde die 
Brücke an die vorhandene Verbindungs-
brücke angeschlossen. Brückenfeld 1 
lagert dabei auf Stütze A, Brückenfeld 2 

liegt auf Stütze B und Feld 4 lagert zwi- 
schen den Anschlüssen im Gebäude der 
Helios Klinik und auf einem Teil der Stütze 
C. Feld 3 wurde an Feld 2 mit Montage-
laschen angebunden und lagert ebenfalls 
auf einem Ast von Stütze C auf. 

Zwischen Feld 3 und Feld 4 gibt es einen 
Bedarfsstoß, der die Toleranzen aus der 
Kranmontage der Felder 1–4 aufnimmt, 
womit eine zwangsfreie Montage ge- 
währleistet werden konnte. 
Die einzelnen Brückenfelder wurden über 
die Franz-Lust-Straße zur Baustelle ange- 
liefert. Die Länge der Brückenfelder von 
maximal 25,60 m wurde zwischen zwei 
Abspannungen der Oberleitung abge-
parkt. Von hier aus wurden die Felder mit 
einem Mobilkran vom Transport aufge- 
nommen und in direkter Einbaulage 
eingehoben.

Autoren:
Dipl.-Ing. Architekt BDA Caspar Schmitz-Morkramer
caspar.schmitzmorkramer gmbh BDA,
Köln
Dr.-Ing. Daniel Schmeer
Dr.-Ing. Frederic Waimer
Werner Sobek AG,
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 20 	   Segmentierungskonzept für die Montage
	   © Werner Sobek AG 
 

 22 	   Punktgenaues Einheben der Brückenfelder mit Mobilkran
	   © Markus Kümmerle/Städtisches Klinikum Karlsruhe    
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Nachhaltige Infrastruktur zur Gartenschau 2025    

Rad- und Fußwegbrücke über die Murg in Baiersbronn
           von Dominik Niewerth 

Ein nachhaltiges Holzbauwerk im 
Herzen des Schwarzwalds verbindet 
Naturerlebnis und moderne Infra- 
struktur: In Baiersbronn wurde im 
Zuge der Landesgartenschau 2025 
eine Brücke geschaffen, die weit 
mehr ist als ein reines Verbindungs-
stück. Sie lädt dazu ein, die Land-
schaft neu zu entdecken und Wege 
auf besondere Weise zu verknüpfen. 
Das Projekt steht exemplarisch für 
eine zeitgemäße Baukultur im Ein- 
klang mit ihrer Umgebung. Es ver- 
bindet technische Präzision mit 
gestalterischem Anspruch. Entstan-
den ist ein Bauwerk, das bleibt – 
über das Ereignis hinaus. 

1	 Konzeption
1.1	 Grundlagen und Einbindung 
Baiersbronn liegt mitten im Nationalpark 
Schwarzwald und hat eine besondere 
touristische Bedeutung. Neben Wandern, 
Mountainbiken und Wintersport zählt der 
Ort dank seiner Köche mit zahlreichen 
Michelin-Sternen zu den besten Gourmet- 
adressen der Welt. 2025 kommt mit der 
Landesgartenschau ein weiteres High- 
light hinzu: Die baden-württembergische 
Gartenschau findet vom 23. Mai bis  
12. Oktober 2025 in Baiersbronn und 
Freudenstadt statt.
Viele Baiersbronner nutzen den Forbach 
schon lange zur Naherholung. Das Ent- 
wicklungskonzept der Gartenschau wer- 
tet die Freibereiche hier zusätzlich auf. 
Entspannung und Erholung am Wasser 
sowie die sozialen Funktionen und die 
Identifikation der Bevölkerung mit dem 
Forbach sollen weiter gestärkt werden. 
Darüber hinaus ist ein Ziel, die Stadt 
wieder an den Bach, an das Wasser zu 
bringen. So soll die Innenstadt besser  
mit dem Forbach verknüpft, sollen Auf- 
enthaltsqualitäten optimiert und die 
Natur sowie das Wasser innerhalb eines 
urbanen Umfelds erlebbarer gemacht 
werden. In diesem Rahmen wurden drei 
Brücken über den Forbach erneuert und 
ergänzt. Das größte und bedeutendste 
Bauwerk stellt hier die Brücke über die 
Murg dar.

Das neue Brückenbauwerk ersetzt einen 
schmalen, nicht mehr zeitgemäßen Fuß- 
gängersteg in Verlängerung des Neu-
mühlewegs. Im Zuge von Straßenbau-
arbeiten wurde bereits 2019 eine tempo- 
räre, befahrbare Brücke neben dem ab- 
gängigen Fußgängersteg errichtet, um 
einen Umleitungsverkehr zur Murgtal-
straße zu ermöglichen. Die Fundamente 
dieser temporären Querung wurden be- 
reits für die spätere Weiternutzung als 
dauerhafte Brückengründung geplant 
und ausgeführt. Eine solche Weiternut-
zung der Fundamente ist sowohl aus 
finanzieller als auch aus ökologischer 
Sicht sinnvoll und damit ein Parade-
beispiel für weitsichtiges, nachhaltiges 
und ressourcenschonendes Bauen. 
An das neue Brückenbauwerk wurden 
keine Anforderungen im Sinne eines 
übergeordneten Gestaltungskonzepts 
gestellt, so dass seine Erscheinung im 
Wesentlichen durch Form, Materialität 
und die Proportionen der einzelnen 
Bauteile bestimmt wird. Nachhaltigkeit 
und Energieeffizienz sind Themenfelder, 
die den Baualltag zunehmend prägen. 
Zielsetzung ist daher die Optimierung  
des Bauwerks hinsichtlich einer Reduk- 
tion des Energie- und Ressourcenver-
brauchs, einer Verringerung der Umwelt-
belastungen und einer Minimierung des 
Wartungsaufwands.

 1 	 Querungsbauwerk in Holz-Verbund-Bauweise
	 © Simon Kennedy 
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1.2 	 Entwurf
Der neue Überbau sieht ein Holz-Beton-
Verbundtragwerk vor. Der Konstruktions-
ansatz resultiert aus der kraftschlüssigen 
Verbindung der Baustoffe Holz und Beton 
mit dem Ziel, ein robustes System zu ent- 
wickeln. Mit einem dynamischen Anstieg 
der Querschnittshöhe zur Brückenmitte 
werden sowohl statische Effizienz erreicht 
als auch die notwendigen Anrampungen 
minimiert. Die neue Murgquerung wurde 
als geschützte Holzbrücke gemäß DIN  
EN 1995-2/NA realisiert. Ihre Gestaltung 
leitet sich in erster Linie aus dem Kraft- 
verlauf und dem konstruktiven Holz-
schutz ab. Die Schrägstellung der relief- 
artig anmutenden Holzbinder verleiht 
dem Bauwerk eine besondere Dynamik 
und zugleich eine filigrane Erscheinung. 
Das Geländer unterstreicht diese filigrane 
Anmutung dank maximaler Transparenz, 
als oberer Abschluss dienen hier lediglich 
horizontale Edelstahlseile. Der Edelstahl-
handlauf folgt der Gradiente auf einer 
Höhe von 90 cm über Belag und wird am 
Endpfosten elegant heruntergeführt. 
Die Brücke überquert die Murg mit einer 
Spannweite von ca. 23,50 m bei einer 
Gesamtlänge von ca. 25 m. Die Nutzbreite 

bietet eine großzügige und benutzer-
freundliche Querung für Fußgänger und 
Radfahrer. Als Konsequenz aus der funk- 
tionalen Formgebung mit schräg gestell- 
ten Holzträgern variiert die Nutzbreite 
von 5,50 m an den Köpfen bis zu ca. 6 m 
in Brückenmitte. Dadurch entsteht mehr 
Raum, um auf der Brücke zu verweilen 
und sie aufgrund ihrer Höhe über dem 
Gelände als Aussichtspunkt zu genießen. 
Im Bedarfsfall kann sie analog zur tempo- 
rären Querung für einen Umleitungsver-

 4 	 Hybride Tragstruktur und filigranes Geländer als Charakteristika
	 © Simon Kennedy
 

 3 	 Drohnenaufnahmen aus unterschiedlichen Richtungen: Murgbrücke nach Fertigstellung 
	 © Simon Kennedy
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kehr genutzt werden. Um absehbaren 
Baumaßnahmen im Umfeld der Brücke 
Rechnung zu tragen, ist sie nicht nur als 
reine Radwegbrücke bemessen, sondern 
auch für zivile Verkehrslasten mit einem 
abgeminderten Lastmodell LM 1 nach 
DIN EN 1991-2. Die Nutzungshäufigkeit 
durch ermüdungsrelevante Fahrzeuge ist 
jedoch vernachlässigbar, da die Brücke 
nur in Ausnahmefällen befahren wird. 
Eine Ermüdungsbeanspruchung blieb 
daher unberücksichtigt.

 5 	 Längsschnitt des Bauwerks
	 © Ingenieurbüro Miebach 
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 6 	 Regelquerschnitt des Endquerträgers 
	 © Ingenieurbüro Miebach 
 

1.3	 Nachhaltigkeit und 			 
	 Ressourceneffizienz
Die neue Murgbrücke ist exemplarisch  
für einen ganzheitlich nachhaltigen Pla- 
nungsansatz. Bereits durch die Entschei-
dung zur Wiederverwendung der vor- 
handenen Widerlager werden Ressourcen 
und Bauzeit eingespart. 
Der Überbau als Holz-Beton-Verbundkon-
struktion besteht aus zwei schräg gestell- 
ten blockverklebten Holzträgern und 
einer Stahlbetonfahrbahnplatte. Sinn und 
Zweck der statisch wirksamen Hybrid- 
lösung ist es, die positiven Eigenschaften 
der beiden Baustoffe in den dafür jeweils 
günstigsten Bereichen einzusetzen und 
so eine materialoptimierte Konstruktion 
zu erzielen. Konkret verbindet die Trag- 
struktur die ökologischen Vorteile des 
Baustoffs Holz mit der Dauerhaftigkeit 
und Druckfestigkeit von Beton.
Die optimale Ausnutzung als Verbund-
querschnitt wird dadurch erreicht, dass 
das Holz der Zugzone und der Beton der 
Druckzone des Querschnitts zugeordnet 
werden. Holz-Beton-Verbundbrücken 
zeichnen sich durch höhere Steifigkeiten 
und Tragfähigkeiten als konventionelle 
Holzbauwerke aus und sind zudem effi- 
zienter als reine Betonbrücken. Die Fahr- 
bahnplatte aus Beton erleichtert die Auf- 
nahme von Achs- und Horizontallasten 
aus dem Straßenverkehr, sie schützt zu- 
dem die darunterliegenden Holzträger. 

Materialwahl und Design gewährleisten 
so eine hohe Lebensdauer bei minimaler 
Wartung. Im Gegensatz zu reinen Beton- 
strukturen sind Holz-Beton-Verbund-
brücken bei gleicher Gesamttragfähig-
keit wesentlich leichter und somit 
wirtschaftlicher. 
Holz ist ein natürlicher, nachwachsen- 
der Rohstoff mit der Fähigkeit, CO₂ lang- 
fristig zu speichern. Stahl und Beton hin- 
gegen benötigen für die Stahlschmelze 
bzw. Zementherstellung große Mengen 
Energie, die in der Regel mit hohen CO₂- 
Emissionen verbunden sind. Durch den 
Einsatz von großformatigen Holzträgern 
und die Substitution von Beton durch 
Holz gelingt es, im Bauwerk mehr CO₂  
zu speichern, als bei seiner Herstellung 
emittiert wird. Im Rahmen der Errichtung 
fallen für den Stahlbetonanteil der Fahr- 
bahnplatte und der Kappen sowie für den 
Asphaltbelag ca. 33,50 t CO₂-Äquivalent 
an. Der Holzanteil im Tragwerk speichert 
hingegen durch Photosynthese während 
des Wachstums ca. 57 t CO₂-Äquivalent. 
Somit ergibt sich für den neuen Brücken-
überbau ein positive CO₂-Bilanz: Es wer- 
den ca. 23,50 t CO₂-Äquivalent mehr im 
Tragwerk gespeichert als in der Her-
stellung emittiert. 

 7 	 Regelquerschnitt des Endquerträgers 
	 © Ingenieurbüro Miebach 
 

2	 Tragstruktur
2.1	 Tragwerkskonzept und Querschnitt
Der Überbau ist als einfeldriges, zwei-
stegiges Balkentragwerk in Holz-Beton-
Verbundbauweise ausgeführt. Die Kon- 
struktionshöhe beträgt an den Wider-
lagern 122 cm und nimmt zur Feldmitte 
kontinuierlich auf 156 cm zu. Die Holz- 
träger sind seitlich in vier Schritten abge- 
treppt. Zur Erhöhung des Schutzes gegen 
Schlagregen sind die Träger um 20 % 
gegen die Lotrechte geneigt. Die block- 
verklebten Holzträger aus Brettschicht-
holz in der Festigkeitsklasse GL28h erfah- 
ren in erster Linie Zugkräfte. 
Die obenliegende Fahrbahnplatte aus 
Stahlbeton der Festigkeitsklasse C35/45 
befindet sich in der Druckzone des tra- 
genden Querschnitts. Sie weist ein Sat- 
teldachprofil auf, um die Entwässerung 
sicherzustellen. Der Verbund der beiden 
Materialien erfolgt über eine formschlüs-
sige Verbindung aus Kerven und einge- 
klebten Bewehrungsstählen mit Kopf 
(Halfen Stud Connector). Durch die ex- 
zentrische Lastübertragung entsteht ein 
Versatzmoment, das über diese Veran- 
kerung aufgenommen wird. Die Ausbil- 
dung der Kerven und die Verankerung 
mit Bewehrungsstählen wurden werk- 
seitig hergestellt, was eine hohe Präzi- 
sion und Qualität sicherstellt.
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2.2	 HBV-Verbindung:  
	 Kerven und Halfen
Das zentrale Element der Tragstruktur ist 
die kraftschlüssige Verbindung zwischen 
Holz und Beton. Die Schubübertragung 
wird durch die formschlüssige Kervenaus-
bildung über die Kervenflanken erzielt, 
die auftretenden Zugkräfte hingegen 
werden von den Stahlstangen aufgenom-
men. Die Anordnung der Kerven erfolgt 
quer zur Tragrichtung. 
Die Verwendung von Kerven bietet den 
Vorteil, dass diese Verbindungen norma- 
tiv durch die DIN EN 1995-2/NA geregelt 
sind und auch das Langzeitverhalten 
bereits hinreichend untersucht worden 
ist. Bei der Bemessung von Kerven sind 
die Druckübertragung sowie das Ab- 
scheren im Bereich des Vorholzes zu 
betrachten, wobei auf die Nachweis-
führung von Versätzen gemäß DIN EN 
1995-1-1/NA zurückgegriffen werden 
kann. 

Im Bereich der Stahlbetonplatte stellt sich 
ein Tragverhalten vergleichbar mit dem 
einer Konsole ein. Zusätzlich zu jener 
formschlüssigen Verbindung fordert die 
DIN EN 1995-2 den Nachweis eines recht- 
winklig zur Schubfuge angeordneten 
Verbindungsmittels als Abhebesicherung. 
Dies erfolgt über Bewehrungsanker des 
Typs Halfen Stud Connector. Die Abhebe- 
sicherung wird über den Ankerkopf nach- 
gewiesen, die Verankerung im Holzträ-
ger wird durch Einkleben nach DIN EN  
1995-1-1 ausgeführt.

 8 	 Isometrische Darstellung der Holzträger
	 © Ingenieurbüro Miebach 
 

 9 	 Werksvorfertigung der Verbundelemente
	 © Ingenieurbüro Miebach 
 

2.3	 Auflagerung und Fundamente 
Der Brückenüberbau lagert auf einem 
Querträger aus Stahlbeton, an den die 
Holzträger biegesteif angeschlossen sind. 
Der Anschluss erfolgt über eingeklebte 
Gewindestangen und eine Auflager-
fläche an einem Stahleinbauteil. Das 
Lagerschema sieht je Widerlager drei 
Lagerpunkte vor: Ein mittig angeord- 
netes Horizontalkraftlager in Achse 10  
und ein ebenfalls mittig angeordnetes 
Führungslager in Achse 20 tragen die 
horizontalen Belastungen ab, jeweils  
vier außenliegende Elastomerlager die 
vertikalen Lasten.

 12 	   Heutiges Erscheinungsbild von Widerlager, Kappen und gesamtem Überbau  
	   © Simon Kennedy  
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 13 	   Unterseite des Überbaus und Geländerkonstruktion 
	   © Simon Kennedy  
 

 14 	   Detail des Geländers
	   © Simon Kennedy  
 

Maßgebliches Ziel der Bauaufgabe war 
die Weiterverwendung der vorhandenen 
Widerlager. Diese gründen flach auf 
einem Bodenaustausch mit Magerbeton-
plombe, der unberührt blieb. Bei dem 
temporären Vorgängerbauwerk handelte 
es sich um eine Fachwerkbrücke mit 
obenliegendem Tragwerk. Aufgrund der 
größeren Konstruktionshöhe des neuen 
Überbaus musste die Auflagerbank tiefer- 
gelegt werden, außerdem mussten die 
Auflagerwände und Flügel auf den neuen 
Überbau abgestimmt werden. Zudem war 
im Ursprungszustand keine Durchfüh-
rung von Leitungen durch die Kammer-
wand vorgesehen. Die Auflagerwand,  
die Kammerwand und die Flügelwände 
wurden daher partiell abgebrochen und 
an die neue Situation angepasst und 
wieder aufbetoniert.

3	 Holzschutzkonzept
3.1	 Konstruktiver Holzschutz 
Das gesamte Brückentragwerk wurde  
als »geschütztes Bauwerk« gemäß DIN  
EN 1995-2/NA geplant. Das bedeutet: 
Anstelle chemischer Holzschutzmittel 
wurde der Schutz des Holzes vollständig 
über konstruktive Maßnahmen sicher-
gestellt. 
Die wichtigste Maßnahme ist dabei die 
massive Auskragung der Betonplatte 
über die Träger. Der Überstand schützt 
die Träger vor direkter Bewitterung 
(Schlagregenwinkel ≥ 30°) und verhin-
dert das Eindringen von Niederschlags-
wasser.
Zusätzlich ist die Betonplatte mit einer 
Abdichtung gemäß ZTV-ING Teil 6 und 
einem bituminösen Belag versehen, wo- 
durch das Eindringen von Feuchtigkeit 
effektiv verhindert wird. Die Träger liegen 
auf einem Entwässerungsgefälle, so dass 
auch kapillar aufsteigende Feuchte ver- 
mieden wird.
Diese Maßnahmen halten das Tragsystem 
dauerhaft trocken – eine Grundvoraus-
setzung für den langfristigen Einsatz von 
Holz im Brückenbau. Die Maßgaben der 
Gebrauchsklasse 2 gemäß DIN 68800-2 
werden absolut eingehalten. Die Brett- 
schichtholzträger wurden im Übrigen 
technisch getrocknet (≤ 20 % Holz-
feuchte) angeliefert. 

  
3.2	 Wartung, Lebensdauer und 		
	 Instandhaltung 
Der Begriff des konstruktiven Holzschut-
zes umfasst bauliche Maßnahmen zum 
Schutz vor direkter Bewitterung durch 
Niederschlag. Meist sind damit Verklei-
dungen und Überdachungen gemeint. 
Ziel ist es, die Holzfeuchte im Holzbauteil 
dauerhaft unter 20 % zu halten, da bei 
derartig geringen Werten keine Schädi-
gung durch holzzerstörende Pilze zu 
erwarten ist. 
Ein Befall durch Insekten ist bei der mitt- 
lerweile üblichen Anwendung von tech- 
nisch getrocknetem Holz ebenfalls aus- 
geschlossen, weil der Trocknungsprozess 
die für die Larvenentwicklung nötigen 
Stoffe abbaut. Dies bedeutet, dass kein 
chemischer Holzschutz erforderlich ist, 
um die Dauerhaftigkeit einer Brücke 
sicherzustellen. Normativ kann das ein- 
gesetzte Holz in geschützter Bauweise  
in Nutzungsklasse 2 eingestuft werden.
Einer der wesentlichen Vorteile der Holz- 
Beton-Verbundbauweise ist der system-
immanente konstruktive Holzschutz, der 
durch die auskragende Betonplatte ober- 
halb des Holzträgers gewährleistet ist. 
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 14 	   Detail des Geländers
	   © Simon Kennedy  
 

 15 	   Neue Rad- und Fußwegbrücke über die Murg im Schwarzwald
	   © Simon Kennedy  
 

Durch die seitliche Auskragung und die 
geneigten Holzträger kann kein Schlag-
regen die hölzerne Tragkonstruktion er- 
reichen. Die hier gewählte Konstruktion 
wartet in allen Bereichen mit einer guten 
Luftzirkulation auf, so dass ein Abtrock-
nen begünstigt wird. Die Ausbildung des 
Endquerträgers in Stahlbeton hält das 
Holztragwerk aus dem feuchteanfälligen 
Auflagerbereich heraus. Auf diese Weise 
ist auch das Hirnholz der Träger geschützt 
und das Holz ist keiner Pressung recht- 
winklig zur Faser ausgesetzt. 
Um eine unzulässige Auffeuchtung der 
hölzernen Tragkonstruktion im Bauzu-
stand vor der Betonage zu verhindern, 
wird eine Absperrung des Trägers ge- 
genüber dem Beton durch eine Epoxid-
harzbeschichtung in der Kontaktfuge 
vorgenommen. Die Konstruktion gilt  
als geschütztes Tragwerk im Sinne der 
DIN EN 1995-2/NA 2011-08.
Das Holzschutzkonzept ermöglicht eine 
hohe Lebensdauer bei gleichzeitig mini- 
malem Wartungsaufwand. Das Tragsys-
tem ist vollständig einsehbar, Inspek-
tionsgänge sind einfach möglich. Gleich- 
zeitig bedeutet der Verzicht auf chemi-
schen Holzschutz auch: keine Umwelt-
belastung durch Auswaschungen, keine 
gesundheitlichen Risiken bei Wartung 
oder Rückbau und vollständige Rezyklier-
barkeit der Materialien am Ende der 
Nutzungsdauer.

4 	 Fazit
Die neue Rad- und Fußwegbrücke über 
die Murg ist ein gelungenes Beispiel für 
ökologisch und konstruktiv nachhaltiges 
Bauen im kommunalen Bereich. Durch 
den Einsatz der Holz-Beton-Verbund-
bauweise, die Wiederverwendung beste- 
hender Fundamente sowie einen konse- 
quent angewandten konstruktiven Holz- 
schutz entstand ein zukunftsfähiges  
Bauwerk mit hoher Dauerhaftigkeit, 
gestalterischer Qualität und geringem 
Ressourcenverbrauch.
Das Projekt zeigt, wie durch die gute 
interdisziplinäre Zusammenarbeit von 
kommunalen Entscheidern, den Architek-
ten von Moxon und den Ingenieuren des 
Ingenieurbüros Miebach eine moderne 
Infrastruktur entstehen kann, die sowohl 
den Anforderungen der Gegenwart als 
auch den Ansprüchen kommender 
Generationen gerecht wird.
Mit Blick auf die Landesgartenschau 2025 
ist die Brücke nicht nur ein funktionales 
Verbindungsbauwerk – sie ist ein sicht- 
bares Zeichen für den verantwortungs-
vollen Umgang mit Materialien, Land-
schaft und öffentlichem Raum.
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Bauen im alpinen Raum mit Textilbeton    

Verstärkung und Sanierung der Krumbachbrücke
           von Jürgen Feix, Christoph Waltl, Matthias Egger, Julian Konzilia, Jonas Wachter, Norbert Plattner

Die 45 Jahre alte Krumbachbrücke, 
die im Bregenzerwald auf über 
1.420 m über dem Meeresspiegel 
liegt, war nur noch eingeschränkt 
für den Verkehr nutzbar. Dank der 
Generalinstandsetzung mit einem 
ressourcenschonenden und nach- 
haltigen Materialeinsatz wurde das 
Bauwerk für eine weitere Nutzung 
im klimatisch fordernden Umfeld  
fit gemacht. Dies gelang durch die 
Verwendung einer dauerhaften und 
hochleistungsfähigen Textilbeweh-
rung, die in eine wenige Zentimeter 
dünne HPC-Betonschicht, den so- 
genannten Feinbeton, eingebettet 
ist. Der großflächige Einsatz von 
über 3.300 m² Textilbetonverstär-
kung wurde in diesem Pilotprojekt 
durch ein interdisziplinäres Team 
ermöglicht, das bereits in voran-
gegangenen Projekten wichtige 
Erfahrungen sammeln konnte. 

1	 Einleitung
1.1 Allgemeines
Insbesondere im schwer zugänglichen 
alpinen Raum, in dem die Krumbach-
brücke liegt, zeigt sich das volle Potential 
der Textilbetontechnologie zur Verstär-
kung und Sanierung von Betontragwer-
ken. Von Vorteil sind die dauerhafte und 
leistungsfähige Zusatzbewehrung, wie  
sie in [1] [2] beschrieben wird, das ge- 
ringe Konstruktionseigengewicht der 
Verstärkung und der Einbau mittels weit- 
gehend praxisbekannter Bauabläufe. 
Allerdings ist die Bauweise noch unge- 
regelt, weshalb der Einsatz in Pilotprojek-
ten, wie beispielsweise in [3] [4], für die 
Einführung der Technologie in den Markt 
von großer Bedeutung ist (siehe auch 
[5]–[8]).

1.2 	 Eckdaten des Bauwerks
Die Krumbachbrücke wurde Anfang der 
1980er Jahre errichtet. Sie ist Teil der 
Faschinastraße und verbindet die Touris- 
musorte Damüls und Faschina. Ihre Brü- 
ckenfläche von ca. 1.700 m² ergibt sich 
aus ihrer gesamten Brückenlänge von  
ca. 120 m und einer mittleren Breite von 
ca. 14 m, Bild 1 zeigt die Abmessungen. 
Bei dem Bauwerk handelt es sich um eine 
dreifeldrige, längsvorgespannte Spann-
betonbrücke mit jeweils vier Hauptträ-
gern in den Randfeldern. Das Mittelfeld 
und kurze Teile der Randfelder sind als 
dreizelliger Hohlkasten ausgebildet.  
Dem Spannprotokoll zufolge wurden  
das Vorspannsystem VT 13-100 L mit 13 
Litzen (13 cm²) und eine Vorspannkraft 

von ca. 1.300 kN verwendet. Es handelt 
sich um eine Vorspannung mit nachträg-
lichem Verbund und einer zum Momen-
tenverlauf affin gekrümmten Führung der 
Spannkabel. Im Bogenaußenträger sind 
im Innenfeld sieben und in den Rand-
feldern vier Spannkabel situiert. Alle 
anderen Träger sind mit jeweils vier 
Spannkabeln im Innenfeld sowie drei 
Kabeln in den Randfeldern vorgespannt. 
Der Unterbau besteht aus zwei Wider-
lagern und zwei Pfeilerachsen, die jeweils 
als zwei quadratische Stützen mit einer 
Breite von 110 cm ausgebildet und 
monolithisch mit dem Tragwerk ver-
bunden sind.

 1 	 Übersichtsskizzen zur Krumbachbrücke 
	 © Prof. Feix Ingenieure GmbH
 



294 . 2025  |  BRÜCKENBAU  

B R Ü C K E N B A U W E R K E

1.3 	 Schäden an der Brücke
Im Zuge von Brückenprüfungen und einer 
statischen Nachrechnung wurde festge- 
stellt, dass sowohl die Dauerhaftigkeit als 
auch die Tragfähigkeit der Brücke ohne 
Verstärkung und Sanierung nicht mehr 
gewährleistet sind. Schadensbilder zeig- 
ten sich vor allem an den Plattenbalken-
querschnitten der Randfelder. Am stärks- 
ten betroffen war dabei der Bogenaußen-
träger. Dort traten große horizontale 
Verformungen der Stege sowie Schräg-
rissbildungen an den Stegflächen auf 
(Bild 2). Sowohl die Schrägrissbildungen 
als auch die Ergebnisse der statischen 
Nachrechnung ließen auf ein Torsions- 
und Querkraftdefizit des Plattenbalkens 
schließen. Im Zuge der Bearbeitung 
wurden noch weitere Defizite des 
Bauwerks identifiziert.

1.4	 Vorgehensweise
Zunächst wurden in Machbarkeitsstudien 
parallel Konzepte auf Basis herkömm-
licher Verstärkungsmethoden und der 
Textilbetontechnologie erarbeitet, die 
eine Restlebensdauer von ca. 50 Jahren 
ermöglichen. Anschließend wurden diese 
Konzepte anhand eines definierten Krite- 
rienkatalogs miteinander verglichen. Ein 
Ersatzneubau wurde bereits frühzeitig 
ausgeschlossen. Die Entscheidungs- 
grundlagen hinsichtlich des geeigneten 
Technologieeinsatzes wurden in den 
Planungs- und Entwicklungsphasen mit 
vielen Projektpartnern erarbeitet, siehe 
hierzu auch [5] [8].
Als Erstmaßnahme wurden im Jahr 2021 
in den Randfeldern je zwei Querträger 
aus nachträglich eingepassten Stahlfach-
werken installiert. Anschließend wurden 
die weiteren Maßnahmen zur Behebung 
der identifizierten Defizite durchgeführt:

–	 Querkraft- und Torsionsverstärkung 
der Stege in den Randfeldern und der 
Hohlkästen des Mittelfelds mittels 
Aufbeton aus Textilbeton

–	 Aufbeton auf der Oberseite der Fahr-
bahnplatte zur Biegeverstärkung des 
Quertragwerks mittels Textilbeton

–	 Querkraftverstärkung der Fahrbahn-
platte mit Verbundankerschrauben 

–	 Verstärkung der defizitären Steg-
einspannbewehrung mit Verbund-
ankerschrauben

Als Verbundankerschrauben wurden 
Betonschrauben mit einer bauaufsicht-
lichen Zulassung für die Querkraftver-
stärkung [9]–[13] und die Durchstanz-
verstärkung [12]–[15] eingesetzt.

2 	 Planungsgrundlagen 
2.1 	 Vorhergehende Forschung
Für das Pilotprojekt Krumbachbrücke war 
im Jahr 2018 der Start des Forschungs-
projekts »Spin-Off-Fellowship concreteX« 
grundlegend. In diesem Forschungsvor-
haben wurden wesentliche Grundlagen 
für die Verstärkung und Instandsetzung 
von Bestandstragwerken mittels Textil- 
beton erarbeitet. Im Rahmen des weite- 
ren Forschungsprojekts »BridgeTex« wur- 
den Konzepte für verschiedene Brücken-
ausrüstungen mit Beton und nichtmetal-
lischer Bewehrung sowie eingesetzter 
Sensorik entwickelt [19]–[21].
Erste Erfahrungen in Bezug auf Planung, 
Ausschreibung und baupraktische Um- 
setzung konnten vor dem Start des 
Pilotprojekts bei der Sanierung einer 
Bahnunterführung mit Textilbeton 
gesammelt werden [21].

Zur Herstellung von Textilbewehrungs-
gittern wird am Markt üblicherweise die 
Kettwirktechnik eingesetzt. Die alterna-
tive Sticktechnik ermöglicht durch die 
besondere Garnablegetechnik, das so- 
genannte Tailored-Fiber-Placement-
(TFB)-Verfahren, eine Optimierung des 
Materialverbrauchs [18]. Mit dieser Tech- 
nik ist es auch möglich, dreidimensionale 
Bewehrungsstrukturen sowie Bewehrun-
gen für den 3-D-Betondruck herzustellen, 
siehe beispielsweise [7]. Außerdem gibt 
es immer wieder Bestrebungen, andere 
textile Hochleistungsmaterialien, Kompo- 
site auf Textilbasis und smarte Textilien 
im Betonbau zu verwenden, was durch 
das TFB-Verfahren realisierbar wird.  
Darüber hinaus bedingt der Einsatz ver- 
schiedener Fasermaterialien unterschied-
liche Beschichtungen sowie unterschied-
liche Arten der Übergreifung und Ver- 
ankerung der Fasergarne im Beton,  
siehe wiederum [7]. 

2.2 	 Projektbezogene Forschung
Zur Schaffung der Grundlagen für die 
Auslegung des Verstärkungskonzepts 
waren innerhalb des Projekts zahlreiche 
Klein- und Bauteilversuche in zwei Serien 
erforderlich. Zunächst wurden an der 
Universität Innsbruck an fünf Platten-
balken-Versuchsträgern verschiedene 
Bewehrungskonzepte für eine Querkraft-
verstärkung untersucht. Die Grundkörper 
der beiden Versuchsserien wurden rech- 
nerisch auf Schubversagen ausgelegt. 
Das geeignetste Konzept wurde schließ-
lich in Großbauteilversuchen im Otto-
Mohr-Labor der Technischen Universität 
Dresden getestet. 

 2 	 Schäden und Traglastdefizite: Schalenmodell mit ausgeblendeter Fahrbahnplatte und Endquerträger im Randfeld (links),  
	 Foto der Inspektionsöffnung im Asphalt der Fahrbahn, Schrägrissbildung der Außen- und Innenseiten der Stegflächen beim Bogenaußenträger
	 © aus [8]
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2.3 	 Versuche zur Erprobung der 		
	 Materialeigenschaften
Bei den zahlreichen Kleinversuchen wur- 
den Rovingzugversuche, Dehnkörper-
versuche und Verbundversuche durch-
geführt. Um negative Auswirkungen bei 
der Textilbetonherstellung unter Ver- 
kehrseinfluss auszuschließen, wurden 
auch Schwingkörperversuche 
durchgeführt.

2.4	 Erprobung der Verstärkungs-		
	 wirkung an Bauteilen  
	 (Bauteilserie 1)
Ausgehend von dem bereits von Brückner 
in [22] untersuchten Konzept, hatten die 
Versuche das Ziel, den Einfluss verschie-
dener Parameter auf die Verstärkungs-
wirkung zu testen. Dabei wurden die 
folgenden Parameter variiert:
–	 die Bewehrungsrichtung
–	 unterschiedliche Rovingfeinheiten
 	 (Einheit: tex)
–	 der Einsatz einer innovativen Veran-

kerungskonstruktion im Umlenk-
bereich der Textilbetonverstärkung 

–	 die Simulation eines Risses in der Ver-
bundfuge im Anschnitt zwischen Platte 
und Steg (Anschnitt-Riss), ebenfalls in 
Kombination mit dem Einsatz einer 
Verankerungskonstruktion

Insgesamt wurden sechs Versuchskörper 
in Form von Plattenbalken im Drei-Punkt-
Biegeversuch als Querkraftversuch mit 
einer Stützweite von 3,50 m zu Bruch 
gefahren. Fünf Versuchskörper (Q1–Q5) 
wurden mit Textilbeton verstärkt. Ein 
weiterer Versuchskörper (R1) diente als 
unverstärkte Referenz.
Das Tragverhalten der Bauteile ist im 
Querkraft-Durchbiegungs-Diagramm in 
Bild 3 zu sehen. Im Vergleich zum unver- 
stärkten Referenzversuch (R1) konnte 
beim Versuchskörper mit einer zusätz-
lichen Verankerungskonstruktion für die 
Textilbetonverstärkung (Q4 und Q5) ein 
maximaler Laststeigerungsfaktor von 
etwa 1,6 erzielt werden. 
 
2.5 	 Großversuche zur Auslegung  
	 des Verstärkungskonzepts 		
	 (Bauteilserie 2)
Insgesamt wurden vier Versuchskörper 
hergestellt, von denen jeweils zwei unter 
Torsions- und zwei unter Querkraftein-
wirkung zu Bruch gefahren wurden. Die 
Prüfkörper in Form von Plattenbalken 
hatten ein geometrisches Verhältnis von 
etwa einem Drittel zu den Querschnitts-
abmessungen in den Randfeldern der 
Krumbachbrücke, siehe Bild 1.

Die in den Bildern 4 und 5 gezeigten Ver- 
suche unter Querkrafteinwirkung, ein 
Referenzversuch R2 ohne Verstärkung 
und ein mit Textilbeton verstärkter Ver- 
such Q6, wurden im Drei-Punkt-Biege-
versuch getestet. Das a/d-Verhältnis 
betrug 3, die Stützweite ca. 5,30 m. 
Die in den Bildern 6 und 7 gezeigten 
Versuche unter Torsionseinwirkung, ein 
Referenzversuch R3 ohne Verstärkung 
und ein mit Textilbeton verstärkter Ver- 
such T1, wurden an einem Torsionsver-
suchsstand durchgeführt. Die Träger mit 

einer Stützweite von ca. 4,50 m wurden 
mit reiner Torsion, abgesehen vom 
Eigengewicht, beansprucht. 
Das Tragverhalten der Bauteile unter 
Querkrafteinwirkung ist im Querkraft-
Durchbiegungs-Diagramm in Bild 8 (links) 
zu sehen. Beim Querkraftversuch Q6 
wurde ein Laststeigerungsfaktor von ca. 
1,7 erzielt. Dabei ist zu beachten, dass es 
beim verstärkten Probekörper zu einem 
Auflagerversagen kam, weshalb die volle 
Querkrafttragfähigkeit nicht ausgenutzt 
werden konnte. 

 3 	 Querkraft-Durchbiegungs-Diagramm der Bauteilserie 1 nach [7]
	 © Prof. Feix Ingenieure GmbH
 

 7 	 Versuchsstände zur Untersuchung der Querkraft- und Torsionsverstärkung
	 © Matthias Egger/Universität Innsbruck
 

 6 
	

 5 
	

 4 
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Das Tragverhalten der Bauteile unter 
Torsionseinwirkung ist im Torsionsmo-
menten-Verdrehungs-Diagramm in Bild 8 
(rechts) ablesbar. Beim Torsionsversuch 
wurde ein Laststeigerungsfaktor von ca. 
1,5 erreicht. Auch bei diesem Versuchs-
körper (T1) trat das Versagen nicht in der 
Textilbetonschicht, sondern in der Platte 
in der Nähe der Lasteinleitungsstelle ein.
Auf Basis des Fachwerkmodells nach 
Eurocode 2 wurden aus diesen Versuchen 
Bemessungsansätze für die Planung der 
Verstärkung der Krumbachbrücke 
festgelegt [5] [7].

3 	 Ausführungsplanung
3.1 	 Verstärkungskonzept
Das in Bild 9 dargestellte Verstärkungs-
konzept zur Aufnahme von Querkraft- 
bzw. Torsionsdefiziten der Plattenbalken 
besteht, abhängig von der Belastung,  
aus unterschiedlich dünnen Textilbeton-
schalen, die mit einem Verankerungs-
system aus Ankerplatte und Verbund-
ankern kombiniert sind. 

3.2 	 Auftrag der Textilbetonschicht
Entsprechend den statischen Erforder-
nissen wurde eine einlagige Textilbe-
wehrung mit einer Schichtdicke von  
2 cm oder eine zweilagige Textilbeweh-
rung mit einer Schichtdicke von 3 cm 
ausgeführt. Die Herstellung unter Verkehr 
erfolgte lagenweise im Nassspritzver-
fahren. Bild 10 zeigt das Regeldetail zur 
Ausbildung von Arbeitsfugen.

 9 	 Textilbetonverstärkungskonzept mit der Teilung der Textilbewehrung 
	 © Prof. Feix Ingenieure GmbH
 

 8 	 Kraft-Weg-Diagramme der Querkraft- und Torsionsversuche nach [7]
	 © Prof. Feix Ingenieure GmbH
 

 10 	   Regeldetail zur Ausbildung von Arbeitsfugen bei zweilagiger Bewehrung 
	   © Prof. Feix Ingenieure GmbH
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3.3 	 Textilgelege aus Carbon
Die Textilbewehrung kam in den Aus- 
führungen 3.200 tex und 6.400 tex zum 
Einsatz. Sie besteht aus ebenen Beweh-
rungen sowie Formbewehrungen mit 
L- bzw. U-förmigem Querschnitt. Die 
Bewehrung weist Rovingabstände von 
13,50 mm bzw. 27 mm auf, das Trän-
kungsmaterial basiert auf Epoxidharz-
basis. Die abgewickelten Geometrie-
abmessungen der Bewehrung betragen 
maximal 1,55 m bzw. 4,90 m. Im Stoß- 
bereich wurde darauf geachtet, die Stoß- 
überlappung in Quer- und Längsrichtung 
zu versetzen. Die Überlappung in Bild 9 
misst 25 cm. In diesem Bereich wird das 
Regelraster der Bewehrungen in jeweils 
einer Richtung verdoppelt. Trotz der 
Krümmung des Bauwerks konnte die 
Formbewehrung durch eine polygonale 
Anordnung eingebaut werden.

3.4 	 Verankerungssystem
Bild 11 zeigt einen Auszug aus der Pla- 
nung des neuen Verankerungssystems 
zur Einleitung von Umlenkkräften aus  
der Textilbewehrung in den Betonquer-
schnitt. Es wurde im Achsabstand von 
0,50 m auf beiden Stegseiten über die 
gesamte zu verstärkende Trägerlänge  
mit Betonschrauben und 30 cm langen 
Ankerplatten eingebaut. Auch die End- 
verankerung der nachträglichen Torsions- 
längsbewehrung in den Endquerträgern 
erfolgte mit diesem System. 
Etwa ein Drittel der maximalen Zugkraft 
der Textilbewehrung wird über die Beton- 
schrauben in der Betonplatte verankert. 
Der Großteil der Zugkraft wird über den 
Haftverbund des Textilbetons an den 
Altbetonflächen aufgenommen.

3.5 	 Verstärkung der Fahrbahnplatte 		
	 und Stegeinspannbewehrung
Die Fahrbahnplatte wurde in weiten 
Bereichen mit einer ein- bis zweilagigen 
bewehrten Textilbetonschicht verstärkt 
(Bild 12). Die Verstärkung der Stegein-
spannbewehrung wurde mit Beton-
schrauben mit einem Durchmesser von 
16 mm geplant. Zur Behebung des Quer- 
kraftdefizits der Fahrbahnplatte wurden 
im Abstand von 20 cm zusätzliche 
Betonschrauben vorgesehen.

4 	 Umsetzung der Maßnahmen 
Die Realisierung der Textilbetonverstär-
kung dauerte von Mai 2022 bis Oktober 
2023, die Instandsetzungsmaßnahmen 
wurden schließlich im Oktober 2024 mit 
dem Austausch der Brückenlager abge- 
schlossen. In Bild 13 sind die für den 
Textilbetonauftrag mittels Hochdruck-
wasserstrahlen vorbereiteten Oberflächen 
des alten Betons zu sehen. An die Ober- 
flächen wurden in Anlehnung an [23] 
bestimmte Anforderungen gestellt.  
Um die Qualitätsansprüche zu wahren, 
wurden die Arbeitsabläufe und Arbeits-
fugen zu Beginn der Arbeiten an einem 
Testfeld erprobt (Bild 14).

 11 	   Detail des Verankerungssystems 
	   © Prof. Feix Ingenieure GmbH
 

 12 	  Verstärkungsdetails: Verstärkung der Stegeinspannbewehrung (Betonschraube in Lila, links),  
	   Querkraftverstärkung (Betonschraube in Rot, rechts) und  
	   Biegeverstärkung auf der Fahrbahnplatte (in Rot, oben)

Die Bilder 16 und 17 zeigen die Veranke-
rungskonstruktionen und die Querkraft-
verstärkung mit Betonschrauben, die 
nach dem Herstellen der Textilbeton-
verstärkung eingebaut wurden. Die Bilder 
18 und 19 veranschaulichen die Verstär-
kung der Stegeinspannbewehrung mit 
Betonschrauben sowie der Fahrbahn-
platte mit Textilbeton. 
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 12 	  Verstärkungsdetails: Verstärkung der Stegeinspannbewehrung (Betonschraube in Lila, links),  
	   Querkraftverstärkung (Betonschraube in Rot, rechts) und  
	   Biegeverstärkung auf der Fahrbahnplatte (in Rot, oben)

 13 	   Oberflächenvorbereitung des Altbetons mit den Querträgern  
	   aus nachträglich eingepassten Stahlträgern 
	   © Prof. Feix Ingenieure GmbH

 14 	   Beginn der Textilbeton-Arbeiten am Testfeld
	   © Prof. Feix Ingenieure GmbH
 

 15 	   Mit Textilbeton verstärkter Plattenbalken und montiertes Verankerungssystem 
	   © Prof. Feix Ingenieure GmbH
 

 17 	   Verankerungskonstruktion und Querkraftverstärkung der Fahrbahnplatte mit Betonschrauben 
	   © Prof. Feix Ingenieure GmbH
 

 16 
	

 19 	   Verstärkung der Stegeinspannbewehrung mit Betonschrauben und Verstärkung der Fahrbahnplatte mit Textilbeton
	   © Prof. Feix Ingenieure GmbH
 

 18 
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 20 	   Ökologische Kennwerte zur Verstärkung der Krumbachbrücke mit Textilbeton (TRC) im Vergleich mit einer konventionellen Spritzbetonverstärkung in SpC 30/37 		
  	   mit B550 B (SpC) auf Datenbasis von [25] und [26] unter Berücksichtigung der Lebenszyklusphasen A1–A4 aus [24] mit Änderungen
	   © Prof. Feix Ingenieure GmbH

5 	 Ökologische Auswirkungen
In [24] wurden die im Zuge der ausge-
führten Verstärkungsmaßnahmen mit 
Textilbeton (TRC) verbauten Massen 
bilanziert und hinsichtlich ausgewählter 
ökologischer Kennwerte einer herkömm-
lichen Spritzbetonverstärkung (SpC) 
gegenübergestellt. Dabei wurden die 
Lebenszyklusphasen von der Rohstoff-
beschaffung bis hin zum Transport auf  
die Baustelle berücksichtigt. So stehen  
ca. 325 m³ Spritzbeton und 90 m³ Textil- 
beton (3,70-fache Menge) sowie die Masse 
von 22,80 t Betonstahl und 2,50 t Carbon 
für die Textilbewehrung (9,10-fache 
Menge) einander gegenüber. 
Der Massenunterschied der verglichenen 
Maßnahmen spiegelt sich in Bild 20 bei 
der Auswertung der ökologischen Kenn- 
werte wider und zeigt die Vorteile einer 
Textilbetonverstärkung gegenüber einer 
Stahlbetonverstärkung insbesondere 
hinsichtlich des CO2-Ausstoßes auf.
Zu erwarten ist, dass der flächige Auftrag 
von Textilbeton mit inerter Carbonbe-
wehrung wie eine Versiegelung für das 
Bauwerk wirkt. Die Folge wäre ein redu- 
zierter Instandhaltungsaufwand im Ver- 
gleich zu einer Spritzbetonverstärkung 
mit Betonstahlbewehrung. Eine abschlie-
ßende Nachhaltigkeitsbewertung der 
Maßnahme ist jedoch erst in Zukunft 
möglich.

6 	 Zusammenfassung 
Die Krumbachbrücke ist ein typischer 
Vertreter der Brückenbauwerke aus den 
1980er Jahren und musste aufgrund von 
Dauerhaftigkeits- und Traglastdefiziten 
verstärkt werden. Im Zuge einer Machbar-
keitsstudie wurde eine Verstärkung mit 
Textilbeton als sinnvolle Maßnahme 
identifiziert. Kapitel 2 »Planungsgrund-
lagen«gibt einen Überblick über die 
umfangreichen wissenschaftlichen Vor- 
arbeiten und beschreibt die Versuchs-
begleitung des Pilotprojekts im Detail.
Die aufgeführten Versuche waren not- 
wendig, um den Einfluss bestimmter 
Parameter auf die Wirkung der Träger-
verstärkung zu ermitteln. Die Verstärkung 
besteht aus wenigen Zentimetern Auf- 
beton, in die eine textile Bewehrung aus 
Carbon eingebettet ist. Das Verstärkungs-
konzept für Plattenbalken war bereits 
bekannt. Zum ersten Mal kamen hier aber 
ein Verankerungssystem und gestickte 
Textilbewehrung in dieser Kombination 
zum Einsatz, wodurch in den Versuchen 
erst der hohe Laststeigerungsfaktor von 
ca. 1,7 erreicht wurde. Dabei wurde je- 
doch das obere Systemlimit noch nicht 
voll ausgeschöpft. Die hohe Anpassungs-
fähigkeit der gestickten Bewehrung und 
des Betonauftrags an die Bauteilgeome-
trie ist ein besonderer Technologievorteil. 
Durch die im Vorfeld erarbeiteten Grund- 
lagen konnten die Maßnahmen zur Ver- 
stärkung der Krumbachbrücke geplant 
und bemessen werden.

Dank der Baustellenbilder in Kapitel 4 
»Umsetzung der Maßnahmen« wird der 
volle Umfang der Ausführungsarbeiten 
des Pilotprojekts deutlich.
Die ausgewerteten ökologischen Kenn- 
werte zeigen im Vergleich zwischen her- 
kömmlicher Spritzbeton- und Textilbeton-
verstärkung Vorteile zugunsten der 
neuen Technologie. Eine vollständige 
Beurteilung ihrer Nachhaltigkeit wird 
jedoch erst in Zukunft unter Berücksich-
tigung des Langzeitverhaltens möglich 
sein. Das Projekt belegt allerdings schon 
jetzt die Praxistauglichkeit von Textil-
betonverstärkungen und die Vorteile 
gegenüber bisherigen Methoden.
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Kathodischer Korrosionsschutz als vorteilhafte Alternative    

Spritzverzinken von Stahl- und Stahlverbundbrücken
           von Hans-Bernd Pillkahn

Im deutschsprachigen Raum wer- 
den jährlich ca. 12 Mio. t Stahl mit 
insgesamt ca. 250.000 t Zink gegen 
Korrosion geschützt. Insbesondere 
Konsumgüter sind so langlebig und 
bestens vor Rost bewahrt. Etablierte 
Verfahren zum Aufbringen von Zink 
auf Stahl sind hochentwickelt. Bei 
großdimensionierten Strukturen im 
Brückenbau und der Instandset-
zung des Korrosionsschutzes bei 
Bestandsbauwerken sind sie aber 
nicht verwendbar. Als sinnvolle 
Ergänzung und Ausweitung des 
Schutzspektrums ist hier seit etwa 
Mitte des vorigen Jahrhunderts das 
Auftragen von Zink und Zinklegie-
rungen durch Metallspritzen im 
Einsatz. Das Spritzverzinken oder 
Thermal Spray Zinc (TSZ) ist im Brü- 
ckenbau auf der Basis fundierter 
wissenschaftlicher Untersuchungen 
bei Neubau und Sanierung weltweit 
Stand der Technik. In Deutschland 
war das Verfahren weitgehend un- 
bekannt, obwohl Untersuchungen 
zu Lebensdauer, Lebensdauerkos-
ten und Umweltschutz speziell in 
hochkorrosiver Umgebung deut- 
liche Vorteile gegenüber konven-
tionellem Korrosionsschutz zeigen. 
Wesentlicher Grund ist das vom 
Bund verwaltete Regelwerk ZTV-ING 
4.3, das sich über internationale 
Normenwerke wie DIN EN ISO 2063 
(Thermisches Spritzen) und stellt 
und weltweites Wissen unberück- 
sichtigt lässt. 2016 begannen 
Fachleute mit Unterstützung der 
International Zinc Association [1] 
zukunftsweisende Projekte zum 
kathodischen Korrosionsschutz 
durch Spritzverzinkung in Deutsch-
land zu initiieren und umzusetzen.  

1	 Zink schützt vor Korrosion
Das Leben der Bauingenieure ist geprägt 
von Zink als Korrosionsschutz für Stahl. 
Privat sind das Auto, der Kühlschrank und 
der Gartenzaun verzinkt, beruflich ver- 
bauen sie Gabionen, Leitplanken und 
Anbauteile mit Zinkschutz.
Sie ahnen die hervorragende Wirkung 
von Zink auf Stahl. Und errichten Groß- 
konstruktionen wie Stahlbrücken unver- 
drossen ohne den besten bekannten 
Korrosionsschutz durch Zink.
Fachleute schätzen den volkswirtschaft-
lichen Schaden durch Korrosion in 
Deutschland etwa in Höhe des Arbeits- 
und Sozialbudgets im Bundeshaushalt [2]. 
Das verifizierte Wissen der Bauingenieure 
über Korrosion und den Schutz davor ist 
lückenhaft. Je höher die organisatorische 
Position von Entscheidern der öffentli-
chen Hand, desto weniger Verständnis  
für Korrosionsschutz als Synonym für 
Sicherheit, Schutz der Finanzen und der 
Um- und Nachwelt scheint im Regelfall 
vorhanden [3]. Demgegenüber steht eine 
wachsende Zahl von Bauherren, die mit 
durchdachten Entscheidungen zukunft-
weisende spritzverzinkte Stahlbrücken-
projekte in Deutschland verwirklichen.

Zink auf Stahl ist elektrochemischer 
kathodischer Korrosionsschutz und damit 
der beste physikalisch-chemische Schutz 
einer Stahlgroßkonstruktion vor Rost [4]. 
Anfang dieses Jahrtausends mit Jahr-
zehnten Zeitverzug [5] auch an der Uni- 
versität Stuttgart über die Wirkung von 
gespritzten Zink-Aluminium-Legierungen 
beforscht [6], blieben die überzeugenden 
Ergebnisse in Deutschland weitgehend 
unberücksichtigt. 

2	 Die Möglichkeiten  
	 der Spritzverzinkung
Bei Stahlkonstruktionen, die zu groß oder 
zu schwer für das Eintauchen in Zink-
bäder sind, oder ihre Eigenspannungen 
bei höherer Temperatur im flüssigen Zink 
durch plastische Verformung abzubauen 
drohen oder bei denen der Schutz einer 
»einfachen«, aluminiumarmen Tauchzink-
Schicht nicht ausreichend für Anwen-
dungszweck und Erwartung ist oder die 
im Bestand zur Reparatur des Korrosions-
schutzsystems anstehen, wird das Zink 
nach DIN ISO EN 2063 durch thermisches 
Spritzen aufgebracht. 

 1 	 Stahlverbundbrücke in Südbayern mit spritzverzinkten Hohlkästen
	 © Max Bögl Bauservice GmbH & Co. KG
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Die Metallspritztechnik ist 100 Jahre alt, 
hochentwickelt und leistungsstark. Beim 
Drahtlichtbogenspritzen  werden Zink- 
drähte in einer hand- oder roboterführ-
baren Spritzpistole in einem Lichtbogen 
geschmolzen, die Zinktropfen unter 
Luftdruck auf die mit Sa 2.5 vorberei- 
tete Stahloberfläche geschleudert und 
mechanisch mit ihr verklammert. Die 
Haftzugfestigkeit der auf die vorschrifts-
mäßig vorbereitete Substratfläche aufge- 
spritzten Zinkschicht liegt bei 7 MPa und 
damit deutlich über den Vorgaben der 
Norm. Das Verfahren ist vollelektrisch, 
energieeffizient, kalt und in der Bauteil-
dimension ungebunden. Die größten in 
Deutschland gespritzten Bauteile sind 
Hohlkästen für vier Verbund-Fertigteil-
Träger-(VFT-)Brücken  von ca. 55 m  
Länge (Bild 1). 
Jede beliebige technisch sinnvolle,  
lokal auch anpassbare Schichtdicke von 
0,10–0,40 mm ist präzise nach Vorgabe 
spritzbar und der Beschichtungsstoff 
kommt in leicht transportablen Draht-
spulen zum Einsatzort. Gespritzt wird in 
der Regel eine in langjähriger internatio-
naler Entwicklung entstandene Zinklegie-
rung mit 15 Gew.-% Aluminium (ZnAl15, 
TSZA: thermal spray zinc-aluminium). Ein 
solcher Aluminiumgehalt ist im konven-
tionellen Tauchverzinkungsverfahren 
nicht darstellbar. Er liegt dort unter 1 % Al 
im Zink. Eine Legierung mit ca. 5 % Al 
(»Galfan«) wird für Dünnschicht-Tauch-
beschichtungen mit ca. 10–15 µm 
(0,01–0,015 mm) Verzinkungsdicke 
angeboten.
Der Abtrag oder Dickenverlust einer ge- 
spritzten Zinkschicht (TSZ) in der Korro- 
sivitätskategorie C1–CX ist in DIN EN ISO 
9223 und DIN EN ISO 9224 dokumentiert. 
Eine ZnAl15-Spritzschicht (TSZA) ist un- 
ter harten Korrosionsbedingungen (C5) 
kleiner als ein 1/1.000 mm/a [6] [7]. Wir 
rechnen: 0,1 mm hält 100 Jahre und 
länger. 
Also braucht eine Stahlgroßkonstruktion 
für die Instandsetzung des Korrosions-
schutzes für die entsprechende Zeit nicht 
eingerüstet zu werden. Allein dieser 
Effekt hilft, die Kosten des Korrosions-
schutzes über die besagte Lebensdauer 
um 90 % zu senken, wie das Institut of 
Technology (KIT) in Karlsruhe nach- 
weist [8].  

3	 Funktionsweise von Spritzverzinken
Wie funktioniert nun Zink auf Stahl, wie 
verhindert es Korrosion, was setzt die 
Betriebskosten in Bau und Betrieb dras- 
tisch herab?
Das Aufspritzen (»Metallspritzen«) der 
weltweit als Standard eingeführten Zink- 
Aluminium-Legierung ZnAl15 auf den 
Stahl entfaltet in den zwei Grenzschich-
ten ein aktives metallphysikalisches 
Leben. Die erste Grenzschicht liegt 
zwischen Eisen und Zink, die zweite 
zwischen Zink und atmosphärischer 
Umgebung (Bild 2).  
Bringen wir auf der Grenzschicht 1 ed- 
les Eisen mit unedlem Zink zusammen, 
bauen wir ein galvanisches Element: In 
dem galvanischen Element fließt wegen 
der elektrochemischen Spannungsreihe 
ein Strom; Strom ist Elektronenfluss; die 
Elektronen sammeln sich im Eisen.  Ein 
Elektronensammelsystem heißt Kathode 
und der Schutz für das Eisen daher katho- 
discher Korrosionsschutz. Rost entsteht 
nun, wenn einem Eisenatom Elektronen 
verloren gehen. Selbige verbinden sich 
mit Sauerstoff und bilden Eisenoxid, als 
Rost bekannt. Kann sich das angegriffene 
Eisenatom aber frei vorhandene Elektro-
nen aus dem Elektronensammelsystem  
in seine notleidenden Atomhüllen ein- 
bauen, wird kein Rost entstehen oder 
vorhandener Rost gestoppt. Durch mess- 
bare Fernwirkung sogar in alten Niet- 
konstruktionen, von denen wir noch  
viele Tausend für die Nachwelt zu 
erhalten haben.
Auf der Grenzschicht 2 reagieren die ers- 
ten atomaren Zinklagen mit Luftsauer-
stoff zu Zinkoxid. Mit Feuchtigkeit und 
Kohlenstoffdioxid aus der Luft wandelt 
sich das Zinkoxid in eine Zinkcarbonat-
Deckschicht und damit in die leistungs-
fähige Zink-Eigenschutzschicht. Anfangs 
am Bauteil optisch leicht changierend, 
wird sie und damit das spritzverzinkte 
Konstruktionsteil mit der Zeit edel dun- 
kelgrau. Sie ist dicht, wasserunlöslich und 

 2 	 Metallphysikalische Vorgänge in und an Zink auf Stahl                                                                          
	 © Ingenieurbüro Dr. Pillkahn & Partner 
	

heilt über den beschriebenen Mechanis-
mus ihre Verletzungen eigenständig aus. 
Zinkcarbonat ist gegen Chloride aus zum 
Beispiel Tausalz (NaCl) chemisch bestän- 
dig. Mit ZnAl15-Draht gespritzt, lagern 
sich auf der atmosphärischen Grenz-
schicht zusätzliche Aluminium-Sauer-
stoffverbindungen wie Aluminiumhydro-
xid Al(OH)3 und Aluminiumoxid Al2O3  
ein. Diese »Eloxalwirkung« verlängert  
die Lebensdauer der Zinkschicht überaus 
deutlich. 

4 	 Anwendung des Spritzverzinkens
4.1 	 Spritzverzinken im Bestand
Bei der Erneuerung des Korrosionsschut-
zes von Bestandsbauwerken ist das 
Spritzverzinken von entscheidendem 
Vorteil. Die Hamburg Port Authority (HPA)
erneuert seit 2022 im Zweijahresrhyth-
mus den Korrosionsschutz an sechs 
Bestandsbrücken nur durch »reine« 
Spritzverzinkung (Bild 3). Die HPA ver- 
zichtet aus Umweltschutzüberlegungen 
gänzlich auf den Einsatz von Organik und 
tut der Umwelt damit einen besonderen, 
kostengünstigen Dienst. Sie lernt durch 
Anwendung und Beobachtung und hat 
größere Aufgaben im Blick.

 3 	 Korrosionsschutzerneuerung der Spreehafenbrücke in Hamburg                                                                                                                                          
          © Muehlhan Holding GmbH 
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4.2 	 Spritzverzinken  
	 von Nietkonstruktionen
In den noch zahlreich in Deutschland 
insbesondere von der Deutschen Bahn 
betriebenen historischen Nietkonstruk-
tionen aus oft nicht schweißbaren Stäh- 
len hat sich über die Zeit stark ausge-
prägte Spaltkorrosion zwischen den 
Blechpaketen und in den Nietlöchern 
gebildet. Die Korrosion in den Spalten  
ist herkömmlich nicht zu bekämpfen. 
Bauherren sehen es daran, dass die Korro-
sion im Sanierungsfall auch bei sorgfältig 
vorgelegten Niet- und Spaltbereichen 
nach wenigen Jahren erneut durchbricht. 
Einen Beweis über die segensreiche Fern- 
wirkung des kathodischen Korrosions-
schutzes durch Spritzverzinken führt die 
Großbrücke über den Rombak-Fjord in 
Norwegen (Bild 4). Nach der Eröffnung  
im Jahr 1964 traten massive Korrosions-
probleme auf. Man beschloss, die genie- 
tete Konstruktion spritzzuverzinken. Seit 
1970 ist der Rost gestoppt (Bild 5). Kürz- 
lich wurde die Deckbeschichtung der 
Brücke aus optischen Gründen gesweept 
und neu aufgetragen. Die Stahlkonstruk-
tion selbst einschließlich der anfälligen 
Nietbereiche ist seit 55 Jahren korro-
sionsfrei.

4.3 	 Spritzverzinken in der Werkstatt 
In der Stahlbauwerkstatt wird der Korro- 
sionsschutz am fertigen Konstruktions-
teil aufgebracht. Auf die durch Strahlen 
normgerecht mit Sa 2.5 und definierter 
Oberflächenfeinstruktur vorbereitete 
Stahloberfläche wird als Grundbeschich-
tung die Zinklegierung aufgespritzt, die 
den Korrosionsschutz vollständig über- 
nimmt. Bei gewünschter, aber nicht 
notwendiger Farbgestaltung werden 
EU-üblich eine Versiegelung (»Sealer«), 
eine Zwischen- und die Deckbeschich-
tung appliziert. Das System nennt sich 
Duplex. Auf der Baustelle sind die unver- 
zinkten Schweißstöße gemäß DIN EN  
ISO 2063 nachzuspritzen und so auch 
Transportschäden an der mechanisch 
sehr belastbaren, eben aus Metall beste- 
henden Zinkbeschichtung unkompliziert 
zu reparieren. 

 4 	 Großbrücke über den Rombak-Fjord in Norwegen                                                                                                                                         
          	© SINTEF 
	

 5 	 Rombak-Brücke: Korrosionsschutz nach 39 Jahren Betrieb                                                                                                                                          
          	© SINTEF
 

 6 	 Bergsöysund-Brücke in Norwegen mit Duplex-Beschichtung                                                                                                                              
          	© www.wikimedia.org 
	

Thermisches Spritzen und das Überwa-
chungspersonal sind gemäß internatio-
nalen Normen zu qualifizieren. Bei sorg- 
fältiger Planung sind dann die Ausführung 
und die Bauüberwachung des Spritzver-
zinkens ein »no-brainer«. Allein in Nor- 
wegen (Bild 6) sind 2.000 Stahlbrücken 
spritzverzinkt. 61 werden unter wissen-
schaftlicher Begleitung des norwegi- 
schen Großforschungsinstituts SINTEF [9] 
regelmäßig beurteilt. Die älteste, und 
immer noch topfitte, ist fast 60 Jahre alt.
SINTEF weist dezidiert darauf hin [10],  
dass konventionelle Farbbeschichtungs-
systeme unter den Bedingungen mari- 
timer Umgebung oder gar direkter Spritz- 
wasserbelastung inakzeptable Leistungen 
zeigen. Ferner zieht es übliche Labortests 
zur Beurteilung von spritzzinkbasierten 
Korrosionsschutzsystemen in Zweifel. Die 
Leistungsfähigkeit eines Duplex-Systems 
kann nur nach Jahrzehnten der Einsatz-
erfahrung beurteilt und weiterentwickelt 
werden. Da Deutschland diese Erfahrung 
nicht hat, muss es sich auf verlässliche 
ausländische Quellen stützen oder, bes- 
ser, mit ausländischen Bauherren ins 
Gespräch kommen.
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5 	 Kosten- und Umweltwirkung 
5.1 	 Untersuchungsresultate 
Zink auf Stahl ist für beide Metalle kreis- 
lauffähig. Entsorgter Stahlbrückenschrott 
wird am Lebensende zu Trägern und 
Grobblechen für eine neue Stahlbrücke 
(demnächst) klimaneutral umgeschmol-
zen. Das Zink auf der Schrottoberfläche 
wird als Zinkoxid aus dem Schmelzofen-
staub zurückgewonnen und findet als 
sogenanntes Wälzoxid den verlustarmen 
direkten Weg zurück in die Zinkhütte. 
Durch das Kreislaufwirtschaftsgesetz [11] 
und das Klimaschutzgesetz [12] ist der 
Bauherr zum Einsatz von Stahl und Zink, 
soweit technisch möglich, verpflichtet, 
auch wenn die anfängliche Ausführung 
zu Mehrkosten führen sollte.
Mühsam setzt sich in Deutschland das 
Denken über Zeiträume durch. Im Aus- 
land ist das Lebensdauer-Kosten-Prinzip 
oder Life-Cycle-Cost Assessment (LCCA) 
und das Lebensdauer-Nachhaltigkeits-
Prinzip oder Life-Cycle-Sustainability 
Assessment (LCSA) [13] eingeführt, hier- 
zu gibt es zahlreiche Untersuchungen.  
Die IZA International Zinc Association hat 
das KIT 2022 mit einer vergleichenden 
Untersuchung von drei Korrosionsschutz-
systemen beauftragt: Der a) konventio-
nelle Korrosionsschutz nach Blatt 87 wird 
gegen eine b) Duplex-Beschichtung aus 
Spritzverzinkung und reduzierter Orga- 
niklast und eine c) reine (englisch: pure) 
Spritzverzinkung gestellt. Das KIT rechnet 
eine Stahlverbundbrücke mit 420 m2 
Beschichtungsfläche mit durch die Bun- 
desanstalt für Straßenbau (BASt) vorge- 
gebenen Reparaturzyklen nach inter- 
national genormtem LCCA-Vorgehen  
durch. 

Das Ergebnis spricht, genau wie alle an- 
deren vorlaufenden ausländischen Unter- 
suchungen, für sich: Über die Lebenszeit 
von 100 Jahren belastet die »reine« Spritz- 
verzinkung im Green House Gase (GHG-) 
Ausstoß die Umwelt 73 % weniger. Die 
Instandhaltungskosten liegen bei 10 % 
derjenigen konventioneller Korrosions-
schutzsysteme nach ZTV-ING 4.3. 

5.2  	 Grey is Green
Mit der »Grey is Green«-Initiative ist die 
Spritzverzinkung in den USA nach jahr- 
zehntelanger eigener Erfahrung dem 
Denken asiatischer Ingenieure gefolgt 
und den konsequent finalen Schritt 
gegangen. Großbrücken wie am Niagara- 
fall oder wie die Memorial Bridge (Bild 7) 
sind nur spritzverzinkt. Sie sind seit ein 
bis zwei Jahrzehnten stark korrosiven 
Umweltbedingungen ausgesetzt und 
erfüllen dabei alle Erwartungen (Bild 8).        
                            
6  	 Spritzverzinken in den Regelwerken
Das Bundesverkehrsministerium verant- 
wortet das Korrosionsschutzregelwerk 
der öffentlich-rechtlich verpflichteten 
Bauherren, die ZTV-ING Teil 4, Stahlbau, 
Abschnitt 3 »Korrosionsschutz von Stahl- 
bauten« [14], Ausgabe Februar 2025. Die 
Arbeitsgruppe 2.5, Beamte der Bundes-
länder und Vertreter der Farbindustrie 
umfassend, hat die Aufgabe, es auf dem 
Stand der Technik zu halten. Auffällig ist, 
dass sich das Regelwerk über internatio-
nale Normen wie die DIN EN ISO 2063 
stellt sowie DIN EN ISO 9223 und DIN EN 
ISO 9224 offenbar nicht zur Kenntnis 
nimmt und auswärtige Erfahrungen nicht  
einfließen. 

 5 	 Rombak-Brücke: Korrosionsschutz nach 39 Jahren Betrieb                                                                                                                                          
          	© SINTEF
 

 7 	 Spritzverzinkte Memorial Bridge in New Hampshire
	 © www.wikimedia.org
 

 8 	 Memorial Bridge: Oberfläche zehn Jahre nach Brückeneröffnung 
	 © New Hampshire Department of Transportation           
 

Besonders die bauteilbezogenen Vor- 
gaben (Bild 9) benachteiligen das Spritz- 
verzinken. »Lager, Lagerteile, Anker- und 
Futterplatten« sowie »Nicht zugängliche 
und nicht mehr erreichbare Flächen« 
dürfen bei Anstreben eines »höchstmög-
lichen Korrosionsschutzwerts« durch 
Spritzverzinken geschützt werden, 
großflächige Konstruktionsteile wie 
Träger, Rohrsysteme und Hohlkästen 
dagegen nicht. 
Diese unverständlichen Bauteilbeschrän-
kungen führen das »neue«, über mehr als 
20 Jahre entwickelte, seit Frühjahr 2025 
gültige und nicht mehr in die Vision eines 
klimaneutralen Deutschlands passende 
Blatt 100 ad absurdum. Zwar wird hierin 
dem Spritzverzinken ein eigenes Modul D 
für eine Duplex-Beschichtung eingeräumt 
[15]. Dahinter liegen aber die anwendungs- 
feindlichen Restriktionen der Bauteile-
regelung. Mit Stand Juli 2025 gibt es kein 
zugelassenes Blatt-100-Korrosionsschutz-
system [16]. 
Die »reine« spritzverzinkte Korrosions-
schutzschicht als die im Regelfall umwelt- 
technisch, instandhaltungsmäßig und 
damit wirtschaftlich beste Lösung über 
die Lebenserwartung einer Stahlgroß-
konstruktion entzieht sich im Regelwerk 
weiterhin jeder Betrachtung. 
Bundesorganisationen wie die Bundes-
anstalt für Wasserbau (BAW), die Auto- 
bahn GmbH sowie die Deutsche Bahn 
sind an die ZTV-ING 4.3 gebunden. Wei- 
tere Zustimmungen im Einzelfall zur 
Erprobung und zum Sammeln weiterer 
Erfahrungen werden vom Bundesver-
kehrsministerium nicht erteilt.
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7 	 Situation im  
	 deutschen Stahlbrückenbau 
Im Fernstraßenbau werden derzeit eine 
Fußgängerbrücke und eine Verkehrszei-
chenbrücke, durch das Bundesverkehrs-
ministerium durch Zustimmung im Ein- 
zelfall legitimiert, fünf Jahre lang von der 
BASt beobachtet. Nach Auswertung der 
in diesem Zeitraum (sic!) beobachteten 
Vorgänge erfolgt ein Bericht. 
Die Verkehrsministerien der Bundesländer 
könnten sich die für den optimalen Korro-
sionsschutz ihrer Stahlbauwerke notwen- 
digen ZiE selbst erteilen, was außer in 
den Bundesländern Bayern und Hamburg 
bisher nicht geschah.
Die 40 deutschen Kommunen mit mehr 
als 200.000 Einwohnern sind frei in der 
Entscheidung, sofern sie vom Bund keine 
Baukostenzuschüsse erwarten und so in 
ihrer Entscheidung beeinflussbar sind. 
Die Kommunen nutzen das Innovations-
potential im Sinne der Steuerzahler dan- 
keswerter Weise konsequent, stellen das 
Wissen »von unten« zur Verfügung, schaf- 
fen eine arbeitsfähige Technikstruktur 
und setzen Bund und Länder damit unter 
Handlungsdruck, aber auch in die Lage  
zu lernen.

 
8	 Spritzverzinkungsprojekte  
	 in Deutschland
Mittlerweile wurden in Deutschland mit 
Schwerpunkt in den Kommunen mehr als 
20 nachhaltige Spritzverzinkungsprojekte 
umgesetzt [17]. Eine Reihe von Groß- 
bauvorhaben ist in Planung.  

	    1			   2			   3	   4		 5		  6		  7

	 Bauteil-	 zugrunde gelegte	 Korrosionsschutzsystem	   NDFT 	 OV	 Stoffe nach	 sonstige	 
	 Nr.		  Korrosionsbelastung				      (µm)			   TL KOR-	 Hinweise
											           Stahlbauten,
											           Anhang A,
								          GSD			   Blatt-Nr.-
					     Nr.			     (µm)			   Modul
	
	    1.3		 Nicht zugängliche und nicht mehr erreichbare Flächen
			   (Im Regelfall sind solche Flächen durch eine korrosionsschutzgerechte Gestaltung zu vermeiden)
	
			   a)		   1	 Spritzverzinkung		 100	 Sa 3		  --	 Feuerverzinkung
			   nicht besonders		  Versiegelung					     81	 bei geeigneter
			   definiert, 			  1. ZB EP-Kombi		 120			   81	 Konstruktion	
			   höchstmöglicher		  2. ZB EP-Kombi		 120			   81	 möglich	
			   Korrosionsschutz-		  DB EP-Kombi		 120			   81
			   wert angestrebt					    460

					      2	 GB EP-Zn (R)	   	80	 Sa 21/2		  100-A
						      1. ZB EP-Kombi		 120			   81
						      2. ZB EP-Kombi		 120			   81
						      DB EP-Kombi		 120			   81
									        440

					      3	 GB EP-Zn (R)	   	80	 Sa 21/2		  100-A
						      1. ZB EP					     100-A
						      2. ZB EP					     100-A
						      optional:
						      3. ZB EP					     100-A
						      DB PUR						     100-A
									        480

					      4	 Verwendung von korrosionsbeständigen Materialien (DIN EN ISO 12944-2 und -3)
	
		  9 	 Auszug aus ZTV-ING Teil 4, Abschnitt 3; Ausgabe vom Februar 2025                                                                                                                                             

         	 © Bundesministerium für Verkehr 
	

Der bisher größte spritzverzinkte Neubau 
ist eine Duplex-beschichtete Stahlver-
bundbrücke der Stadt Bochum (Bild 10) 
mit 100 m Länge und 15 m Breite über 
neun DB-Gleise mit 50-m-Hohlkästen, 
liegend auf einer Zwischenstütze.  

 10 	   Neubau einer neun DB-Gleise querenden spritzverzinkten Stahlverbundbrücke in Bochum                                                                                                                             
	   © Stadt Bochum
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Das Duplex-System besteht aus einer  
100 µm ZnAl15-Grundbeschichtung und 
konventionell nach Blatt 87 aus zwei 
Lack-Zwischenbeschichtungen und einer 
Deckbeschichtung. Wegen guter Erfah- 
rung mit dem Spritzverzinken hat der 
Bauherr eine gleichermaßen Duplex-
beschichtete Fuß- und Radwegbrücke 
über eine sechsstreifige Bundesfern-
straße in Auftrag gegeben. 
Einen konsequenten Folgeschritt zum 
Schutz der Umwelt und der Brieftasche  
ist die Stadt Uelzen im Jahr 2024 mit der 
35-m-Hohlkasten-Stahlverbundbrücke in 
Klein-Süstedt (Bild 11) gegangen. Diese 
Wirtschaftswegbrücke führt über eine 
zweigleisige DB-Strecke, ist mit 200 µm 
ZnAl15 spritzverzinkt und anschließend 
mit verdünntem Epoxidlack mit ca. 20 µm 
Schichtdicke nur »versiegelt«. Das gibt 
der Stahlkonstruktion ein perfektes Aus- 
sehen pünktlich zu ihrer Eröffnung und 
zudem viel Zeit, eine noch perfektere 
Zinkcarbonat-Schutzschicht aufzubauen.
In gleicher Korrosionsschutztechnik baut 
die Stadt Stendal eine innerstädtische 
Stahlverbundbrücke über vier DB-Gleise, 
die im Januar 2026 eingehoben werden 
wird. Die vier 40-m-Hohlkästen sind wie 
oben optimal und kostengünstig gegen 
Korrosion geschützt. 
Spritzverzinken kann aber auch an histo- 
rischen und filigranen Brückenbauwerken 
ausgeführt werden. Die Stadt Kassel hat 
ihre 84 m lange Drahtbrücke über die 
Fulda (Bild 12) nach vorlaufender Erpro- 
bung des Verfahrens an einer Wirtschafts-
wegbrücke 2025 mit 200 µm ZnAl15 
spritzverzinken und versiegeln lassen. 

Den ultimativen Schritt zu »reiner« 
Spritzverzinkung ging als Erste die HPA 
mit dem Fußgängersteg »Moorburger 
Elbdeich« im Jahr 2021 (Bild 13). Zu 

Testzwecken wurde der Unterbau des 
Stegs mit 200 µm ZnAl15 ohne Organik-
last spritzverzinkt. Die Geländer des 
Oberbaus sind tauchverzinkt.

 11 	   Neubau einer spritzverzinkten und mit einer Versiegelung versehenen VFT-Brücke in Uelzen 
	   © Stendaler Brücken- und Verkehrsanlagenplanungs-GmbH                                             
 

 12 	   Historische Drahtbrücke in Kassel: Spritzverzinkung plus Versiegelung                                                                                                                      
	   © Stadt Kassel 
	

 13 	   Steg in Hamburg mit »reiner« Spritzverzinkung
	   © Hamburg Port Authority AöR
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 14 	   Neubau mit »reiner« Spritzverzinkung: Geh- und Radwegbrücke in Stuttgart
          	  © Mayr Ludescher Partner
 

 15 	   Stahlbrücke über Salzbunker und Salzlösestation des Chemieparks Knappsack
	   © Westlake Vennolit GmbH & Co. KG
 

Die Stadt Stuttgart als Bauherr geht nun 
ebenfalls den Schritt der »reinen« Spritz- 
verzinkung mit der 70 m langen Geh- und 
Radwegbrücke Fauststraße (Bild 14). Ende 
September 2025 wird dieses Projekt dem 
Fachpublikum vorgestellt.
Ein Beispiel für die höchsten denkbaren 
Korrosionsschutzanforderungen an einen 
C-Stahlwerkstoff ist eine Eisenbahnbrü-
cke über den Salzbunker und die Salz- 
lösestation einer Chlorelektrolyse (Bild 
15). Nach dramatischen Korrosionspro-
blemen in der Vergangenheit ist die 
Stahlkonstruktion seit dem Jahr 2022  
mit 300 µm ZnAl15 spritzverzinkt und 
Duplex-beschichtet. Nach Teilauflösun- 
gen der Organikschicht bei intakter Zink- 
schicht steht im Gespräch, das zweite 
vorgesehene Bahngleis über eine »rein« 
spritzverzinkte Stahlkonstruktion zu 
führen. 

9	 Abspann
Man wagt nicht zu denken, was mit den 
gänzlich maroden Großbrücken der A 45 
geschehen wäre, wenn die Straßenver-
waltung ein wirkungsvolles Mittel gegen 
die erheblichen, seit Jahrzehnten bekann-
ten Korrosionsschäden [18] gekannt 
hätte. 
Vor der Dringlichkeit des Geschehens in 
der gesamten deutschen Brückenbau-
landschaft ist die Zahl der spritzverzink-
ten Projekte aus fast zehn Jahren Arbeit 
ein bescheidenes Ergebnis – unter den 
geschilderten Randbedingungen aber 
eine Erfolgsgeschichte. 

Autor:
Dr.-Ing. Hans-Bernd Pillkahn
MUT Metall Unternehmer Tisch e.V.,
Bochum
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 15 	   Stahlbrücke über Salzbunker und Salzlösestation des Chemieparks Knappsack
	   © Westlake Vennolit GmbH & Co. KG
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Patentbauweise von Echterhoff

Decatur-Brücke in Seevetal

Unter Federführung der Bauunterneh-
mung Gebr. Echterhoff wird seit März 
2024 eines der herausforderndsten Infra- 
strukturprojekte Norddeutschlands reali- 
siert: die Sanierung der 750 m langen 
Decatur-Brücke. Benannt nach Seevetals 
US-Partnerstadt Decatur, führt sie über 
den Rangierbahnhof Maschen, Europas 
größten seiner Art, und ist damit ein 
zentraler Verkehrsknotenpunkt für die 
Region sowie ein essenzieller Zugang 
zum bahneigenen Gewerbegebiet und 
zum Fernbahnhof Maschen.
Seit ihrer Sperrung im Jahr 2016 war die 
Verbindung zwischen den Ortsteilen 
Maschen und Hörsten unterbrochen. 
Doch der Grund waren nicht etwa sicht- 
bare Schäden, sondern neue gesetzliche 
Anforderungen: Der Beton im Bereich der 
Kragarme ist zu schwer. Mit einer Patent- 
bauweise wird die Decatur-Brücke nun 
quasi erleichtert. »Entgegen der her-
kömmlichen Bauweise führen wir alle 
Arbeiten von oben aus – ein Vorgehen, 
das in dieser Form einzigartig ist und das 
wir daher auch patentieren ließen«, so 
Lucas Wehrmann, Bauleiter bei Echter-
hoff. Das heißt, die Brückenelemente 
werden segmentweise in 24-h-Sperr-
pausen montiert sowie jeweils zwei 
Kappensegmente à 12 m ausgebaut  
und durch neue ersetzt. 
Im Mittelpunkt der Sanierung steht der 
Austausch der Brückenkappen:
–	 Die alten, schweren Stahlbeton-

Kappen mit asbesthaltigen Abstands-
haltern werden durch moderne Hybrid- 
kappen aus Leichtbeton, ein von 
Echterhoff für solche Fälle entwickel-
tes System, ersetzt.  

  	 Abbruch- und Sanierungsarbeiten von oben 
	 © Gebr. Echterhoff GmbH & Co. KG

–	 Die Brücke wird in Summe um ca. 30 %
leichter, was ihre Leistungsfähigkeit 
erheblich verbessert.

–	 Die vorgefertigten Hybridsegmente 
werden kraftschlüssig eingebaut und 
machen aufwendige Schalungsarbei-
ten über den Gleisen überflüssig. 

–	 Auf nachträgliche Eingriffe in den 
Bahnbetrieb kann verzichtet werden, 
was ein enormer Vorteil gegenüber 
konventionellen Bauverfahren 
bedeutet.

Zahlreiche Hybridkappen, Geländerab-
schnitte und Berührungsschutzelemente 
wurden bereits montiert, außerdem wur- 
de die statische Ertüchtigung an einem 

  	 Hybridkappen mit Berührungsschutz nach Montage
	 © Gebr. Echterhoff GmbH & Co. KG

  	 Erscheinungsbild des gesamten Querungsbauwerks 
	 © Gebr. Echterhoff GmbH & Co. KG

Widerlager, im Übrigen ebenso wie der 
Einbau von Schubverstärkungen und 
neuer Regenwasserleitungen im Inneren 
des Hohlkastens realisiert. 
Die Sanierung erfolgt in zwei Etappen: 
Zunächst wird der Abschnitt auf der Hörs- 
tener Seite fertiggestellt, danach folgt der 
Bereich zwischen Bahnhofsgelände und 
Maschener Seite. Bleibt alles im Zeitplan, 
wird die Brücke 2026 wieder für den Ver- 
kehr freigegeben und damit rechtzeitig, 
um 2027 als Umleitungsstrecke während 
der Brückeninstandsetzung an der A 1 
genutzt zu werden.

www.echterhoff.de
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  	 Hybridkappen mit Berührungsschutz nach Montage
	 © Gebr. Echterhoff GmbH & Co. KG

Umfassende Modernisierung durch Porr

Südschnellwegbrücke in Hannover 

Seit 2023 wird der Südschnellweg in der 
Landeshauptstadt Hannover umfassend 
modernisiert: Die Arbeitsgemeinschaft 
aus Porr, Porr Spezialtiefbau und Hage- 
dorn wurde von der Niedersächsischen 
Landesbehörde für Straßenbau und Ver- 
kehr mit der Errichtung einer Behelfs-
querung, dem Rückbau der Bestands-
brücke und der Anlage eines mehr als  
1 km langen Straßentunnels betraut. 
Die Inbetriebnahme der Behelfskons-
truktion im Oktober 2024 markierte den 
Beginn der Baufreiheit für den Abbruch 
der alten Südschnellwegbrücke und  
damit eines Bauwerks, das seit 1960 
unverzichtbarer Teil des Straßennetzes  
im Süden des Großraums Hannovers war. 
In den letzten 15 Jahren entwickelte sie 
sich aber zum Sorgenkind, hatten die 
stetig wachsenden Verkehrslasten doch 

  	 Planmäßiger Rückbau der Hauptverkehrsachse mittels Baggern  
	 © Porr GmbH & Co. KGaA 

zurückgebaut, wobei sich sechs schwere 
Maschinen durch diese Längsstruktur 
»knabbern« und in Summe ca. 15.000 t 
Beton und Stahl zerkleinern werden. 
Im Mittelpunkt der Arbeiten stand der 
komplexe Rückbau jener Felder, die direkt 
über der Hildesheimer Straße liegen, da 
hier nicht nur die Willmerstraße kreuzt, 
sondern auch die Trassen der Stadtbahn-
linien 1, 2 und 8 verlaufen. Sie wurden 
kurzzeitig außer Betrieb genommen, die 
Oberleitungen demontiert, ein ca. 6.000 t 
schwerer Damm aufgeschüttet, 4.000 t 
Brückenteile abgetragen und der Damm 
anschließend zurückgebaut. Im Anschluss 
wurden die Gleisanlagen wiederherge-
stellt – und die Stadtbahn kann wie  
zuvor verkehren. 
 
www.porr.de 

zu erheblichen Verschleißerscheinungen 
geführt. Um die Verkehrssicherheit auf- 
rechtzuerhalten, ließ die Landesbehörde 
mit großem Aufwand Verstärkungen an- 
bringen: ein notwendiger Schritt, um die 
Brücke bis zur Realisierung der Ersatz-
bauwerke weiterhin nutzen zu können.   
In einer beeindruckenden Teamleistung 
hat die Arbeitsgemeinschaft nun inner- 
halb von sechs Tagen 246 m des maroden 
Bauwerks abgetragen, also deutlich mehr 
als die ursprünglich vorgesehenen 136 m 
und zudem mehr als die Hälfte der insge- 
samt 484 m. Ein kontrollierter Spreng-
abbruch war mitten in der Stadt im Übri- 
gen wegen der Risiken durch Erschütte-
rungen und Staub keine Option. 
Das heißt, die Brücke wurde und wird in 
einem aufwendigen, präzise geplanten 
Verfahren abschnittsweise mit Baggern 

  	 Abbrucharbeiten direkt neben der Behelfsbrücke 
	 © Porr GmbH & Co. KGaA 

PMMA ist mehr als nur ein anderes Harz

Anspruchsvolle 
Brückendetails –  
Dauerhaft gelöst!
Ob bei Neubauten oder Ersatzneubauten – PMMA ist 
gemäß ZTV-ING 6-1 eine regelwerkskonforme Alternative 
und überzeugt durch überlegene Leistungsmerkmale.

Weitere Informationen
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Erdbebensichere Speziallager von Maurer 

Neue Pamban-Eisenbahnbrücke in Indien

Die gut 2,06 km lange Pamban-Brücke  
im Süden Indiens verbindet die Insel 
Pamban (Rameshwaram Island) mit dem 
Festland. Genau genommen handelt es 
sich mittlerweile um drei Brücken: die 
ursprüngliche 100 Jahre alte und seit 
2022 gesperrte Eisenbahnbrücke, die 
1988 eröffnete Straßenbrücke und die 
»Neue Pamban-Brücke«, eine zweiglei-
sige Eisenbahnbrücke. Sie soll die Ver- 
kehrsanbindung verbessern und die 
lokale Wirtschaft fördern, da Ramesh-
waram auf Pamban eine vielbesuchte 
Pilgerstadt ist.
Die neue Brücke ist eine Balkenkonstruk-
tion mit 100 m Spannweiten, technische 
Herausforderung war die zentrale Spann- 
weite von 72,50 m für die Schiffsdurch-
fahrt. Sie wurde als erste vertikal um  
17 m anhebbare Seebrücke Indiens aus- 
geführt und für die inzwischen geltenden 
Erdbebenbeanspruchungen ausgelegt.
Ursprünglich waren Elastomerlager vor- 
gesehen, im Zuge der Detailplanung 
wurde jedoch klar, dass angesichts der 
Lage in einer windreichen und erdbeben-
gefährdeten Zone ein leistungsfähigeres 
System gefragt war: für größere Bewe-
gungen und zugleich mit geringen elas- 
tischen horizontalen Widerständen. 

  	 Drei Bauwerke: Straßenbrücke, stillgelegte Klappbrücke und neue Eisenbahn-Hubbrücke (rechts)
	 © Maurer SE

In einem ersten Ansatz wurde versucht, 
diese Anforderung mit MSM®-Kalotten-
lagern zu erfüllen. Selbige sind Gleitlager 
mit mindestens 50 Jahren Lebensdauer, 
die beliebige Verdrehungen in alle Rich- 
tungen ohne merklichen Widerstand über 
ein inneres sphärisches Kalottengelenk 
aufnehmen und zudem sehr hohe Lasten 
auf kleinstem Einbauraum übertragen. 
Die Besonderheit bei der Pamban-Brücke 
war aber neben der hohen Erbebenbelas-
tung das häufige Anheben der Brücke, 
was wiederum Lager erforderte, die sich 
öffnen lassen und bei jedem Absenkvor-
gang erneut ausrichten, damit die Brücke 
wieder exakt zum Liegen kommt, unab- 
hängig von zwischenzeitlichen Verände-

  	 Neues Bauwerk in geöffnetem Zustand während der Errichtung
	 © Maurer SE

rungen, zum Beispiel infolge von Tempe- 
raturschwankungen, Sturm und Regen. 
Da klassische Kalottenlager eine flache 
Gleitebene haben, können sie sich nicht 
rückzentrieren. Und so wurden stattdes-
sen Gleitpendellager konzipiert.
Das heißt, es wurden SIP®-FZ-Lager als 
Speziallösung entwickelt, und zwar auf 
Basis von SIP®-Lagern (Seismic Isolation 
Pendulum). Sie haben anstatt einer ebe- 
nen Kalotte eine konkav gekrümmte 
Gleitplatte, die bei horizontalen Verschie-
bungen dafür sorgt, dass sich das Lager 
wie ein Pendel selbst rückzentriert. 
Bauwerksbedingt wurden die vier Lager 
um 180° verdreht mit der Gleitplatte nach 
unten eingebaut. 
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  	 Werksfertigung der Lager mit Federn für die Rückzentrierung
	 © Maurer SE

  	 Speziallager der Hubkonstruktion nach erfolgter Montage in Indien 
	 © Maurer SE

Die SIP®-Lager erfüllen bei der Pamban-
Brücke vier Aufgaben:
–	 Sie zentrieren die Brücke nach einem 

Hubvorgang (oder Erdbeben) wieder  
in die richtige Position.

–	 Sie übertragen vertikale Lasten.
–	 Sie isolieren bzw. trennen das Brücken-

deck im Erdbebenfall von den Pfeilern, 
wodurch die Erdbebenenergie nur zu 
einem kleinen Teil in die Brücke 
gelangt.

–	 Sie mindern die seismische Energie 
durch Reibung und Bewegung um den 
Faktor 2–5 ab. 

Bei den SIP®-FZ-Lagern steht F für Federn, 
Z für Zug. Wenn die Hubbrücke bei einer 
Schiffspassage nach oben fährt, wird das 
Lageroberteil mit der oberen Hälfte der 
Kalotte mit angehoben, während die 
untere Hälfte und die konkave Gleitplatte 
auf dem Unterbau liegenbleiben. Wenn 
das Brückendeck wieder abgesetzt wird, 
schmiegt sich die obere Kalottenhälfte 
automatisch in die untere ein: mit Hilfe 
horizontaler Federn und über eine koni- 
sche Anformung. Zusätzlich gleicht die 
Kalotte Verdrehungen zwischen Überbau 
und Unterbau aus.

Die vier SIP®-FZ-Lager haben weitere 
Besonderheiten. So wirken die Kalotten-
unterteile bei angehobener Brücke und 
Regen wie Wannen, in denen sich das 
Wasser sammeln kann, was durch seit- 
liche Entwässerungskanäle vermieden 
wird. Die Lager sind mit einem Korro-
sionsschutz der Klasse C5-very high nach 
ISO12944-5 ausgestattet, um den hohen 
Korrosionsanforderungen über dem Meer 
gerecht zu werden. Sie haben einen 
Grundriss von 1.205 mm × 845 mm  
und sind ausgelegt für eine Auflast von  
9.300 kN. Sie können sich bei Tempera-
turschwankungen und Erdbeben bis zu 
±125 mm verschieben. 

Die hochmodernen SIP®-FZ-Lager erlau- 
ben das häufige Anheben und Absenken 
der Brücke und gewährleisten zudem 
deren Erdbebensicherheit. Und die Gleit- 
paarung MSM® und MSA® sorgt zugleich 
für eine verschleißfreie Funktion unter 
extrem dynamischen Lastsituationen.  
Die Lager haben eine Lebensdauer von 
mindestens 50 Jahren und sind damit 
auch ausgesprochen nachhaltig. 
Die Lager wurden in München gefertigt, 
dort vom TÜV Rheinland inspiziert und  
im August 2024 eingebaut. 

www.maurer.eu

  	 Prinzipdarstellung der wesentlichen Elemente
	 © Maurer SE
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Effektive Schwingungsdämpfung durch KTI

Fuß- und Radwegbrücke in Oulu

Im finnischen Oulu unweit des nördlichen 
Polarkreises wurde die Rad- und Fußweg- 
brücke Hartaansilta errichtet. Sie führt 
über einen Fluss, weist einen S-förmigen 
Grundriss auf und hat eine Gesamtlänge 
von 170 m und ein Gewicht von ca. 320 t. 
Aufgeteilt ist sie in zwei Einzelsegmente 
von je 85 m Länge, beide Segmente wer- 
den von je einer Bogenkonstruktion und 
Hängern getragen. Die Bögen sind um ca. 
45° seitlich geneigt, und zwar einander 
entgegengesetzt, das Brückendeck ver- 
läuft wiederum in entgegengesetzter 
Richtung zu den Bögen.
Aufgrund der außergewöhnlichen Geo- 
metrie der Brücke wurden während der 
Planungsphase personeninduzierte 
Schwingungen sowohl in vertikaler als 
auch in horizontaler Richtung prognos-
tiziert. Folgende Eigenfrequenzen 
wurden errechnet:
–	 1,60 Hz (horizontal)
–	 1,89 Hz (horizontal)
–	 1,99 Hz (vertikal)
–	 2,28 Hz (vertikal)
Diese Frequenzen liegen innerhalb des 
für Brückenschwingungen kritischen 
Bereichs von 1,25–4,60 Hz gemäß HIVOS 
(Human Induced Vibrations of Steel 
Structures). Es bestand somit die Gefahr, 
dass Personen diese Eigenformen anre- 
gen und resonanzbedingt vergrößerte 

  	 Flussquerung namens Hartaansilta in Finnland
	 © KTI Schwingungstechnik GmbH

Nach dem Einbau der acht Elemente 
wurden auf der Brücke bei zunächst 
blockierten Tilgern die Schwingungen 
gemessen, die Anregung erfolgte durch 
eine Gruppe von 13 Personen bei unter- 
schiedlichen Lastfällen. Hier wurden 
Frequenzen von 1,87 Hz und 2,11 Hz 
jeweils in vertikaler und in horizontaler 
Richtung ermittelt, die Eigendämpfung 
war mit D = 0,70 % sehr gering. Anregun-
gen in Resonanz zu den Eigenfrequenzen 
führten zudem zu großen Beschleuni-
gungen. 
Im Anschluss wurden die Blockierungen 
der Tilger gelöst und ihre Abstimm-
frequenz durch den Einbau von Trimm-
federn auf die gemessenen Brücken-
frequenzen eingestellt. Danach erfolgten 
erneut Schwingungsmessungen, die 
zeigten, dass sich die Beschleunigungen 
deutlich reduziert hatten. Die Gesamt-
dämpfung betrug nun D = 4 % erhöht, 
ein unkontrolliertes Aufschaukeln der 
Brücke bei Resonanzanregung trat nicht 
mehr ein. Des Weiteren wurden auch die 
Grenzwerte nach VDI 2038 »Gebrauchs-
tauglichkeit von Bauwerken bei dyna-
mischen Einwirkungen« bei sämtlichen 
Lastfällen eingehalten.
Die Gebrauchstauglichkeit dieser Brücke 
mit ihrer außergewöhnlichen Geometrie 
war und ist damit also gewährleistet.

www.kti-trautmann.com

Schwingungen auftreten, welche die 
Gebrauchstauglichkeit des Bauwerks 
beeinträchtigen könnten. 
Zur Dämpfung der Eigenformen wurden 
nun insgesamt acht Schwingungstilger 
mit einer Schwingmasse von jeweils 
1.000 kg vorgesehen: vier in horizontaler 
und vier in vertikaler Wirkrichtung. Da- 
mit sich die Tilger mit geringem Auf-
wand einbauen lassen, ist die Brücke  
mit Schächten ausgerüstet, welche nach 
den Montagearbeiten mit Deckeln 
verschlossen werden.
Die Tilger bestehen aus drei Haupt- 
komponenten
–	 Schwingmasse,
–	 Stahlfedern,
–	 viskose Dämpfung.
Die horizontal wirkenden Tilger sind zu- 
sätzlich mit Rollenführungen ausgestat-
tet, um eine möglichst reibungsarme 
Bewegung in horizontaler Richtung zu 
gewährleisten.
Erfahrungsgemäß weichen die rechne-
risch ermittelten Eigenfrequenzen bis- 
weilen von den gemessenen Werten ab. 
Daher sind die Tilger so konzipiert, dass 
eine nachträgliche Einstellung realisier-
bar ist. Das heißt, sowohl die Abstimm-
frequenz als auch die viskose Dämpfung 
können vor Ort auf die tatsächlichen 
Bedingungen abgestimmt werden. 

  	 Zwei Bogenstrukturen mit entgegengesetzter Neigung  
	 © KTI Schwingungstechnik GmbH

  	 Horizontal wirkender Schwingungstilger nach Einbau
	 © KTI Schwingungstechnik GmbH

  	 Beschleunigungen bei Anregung im Gleichschritt: Tilger blockiert (rot) und aktiv (blau)
	 © KTI Schwingungstechnik GmbH
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Realisierung durch Depenbrock und Becker

Infrastruktur für Norddeutschland

Anfang Juli wurde die verbreiterte Auto- 
bahn 7 im Rahmen des Autobahndreiecks 
A 26/A 7 zwischen der Anschlussstelle 
Hamburg-Heimfeld und dem Hamburger 
Hafen freigegeben – und damit der zen- 
trale Baustein für eine leistungsfähigere 
Verkehrsinfrastruktur der Metropolregion 
und ihres Hafens: ein Projekt, das Teil der 
Erweiterung der A 7 im südlichen Ham- 
burger Stadtgebiet auf acht Fahrstreifen 
und des vierstreifigen Neubaus der A 26 
von Stade nach Hamburg ist. Während die 
Arbeiten an der A 7 zwischen Moorburg 
und der Anschlussstelle Heimfeld abge- 
schlossen sind, wird das Autobahndreieck 
selbst voraussichtlich Ende 2025 in Be- 
trieb genommen werden können. 

  	 Autobahnerweiterung zwischen Moorburg und Hamburg-Heimfeld 
	 © Depenbrock Holding SE & Co. KG

Für den Breitband-Ausbau und die Anbin- 
dung an das Bundesautobahn-IT-Netz 
wurden darüber hinaus Kabelschutzrohr-
trassen hergestellt und ein Kabelhaus als 
Steuerzentrale der Fernmeldetechnik 
verwirklicht.  
Um den Verkehrsfluss nicht zu behindern, 
hatten sämtliche Arbeiten überwiegend 
unter laufendem Autobahnverkehr zu 
erfolgen, was unter anderem auch Zahl 
und Dauer der Vollsperrungen auf das 
absolut erforderliche Minimum 
reduzierte.

www.beckerbau-meppen.de
www.depenbrock.de

Verantwortlich für die Realisierung ist 
eine Arbeitsgemeinschaft der Depen-
brock-Gruppe mit dem Bauunternehmen 
Becker, Meppen, die von der DEGES be- 
auftragt wurde. Für das seit August 2021 
laufende Projekt musste die Arbeitsge-
meinschaft ein breites Spektrum an Bau- 
leistungen erbringen. Dazu zählten unter 
anderem der Rückbau vorhandener Infra- 
struktur und Erdarbeiten zum Verbreitern 
des Fahrbahnkörpers, der Neubau der 
Entwässerung samt Fahrbahnunterbau 
und Asphaltoberbau sowie die Baugrund-
verbesserung inklusive des Bodenaus-
tauschs von ca. 115.000 m³ in bis 11 m 
Tiefe. 
Zur Anbindung der A 26 an die A 7 wur- 
den zudem fünf neue Brückenbauwerke 
errichtet, vier weitere, bereits vorhandene 
mussten saniert werden. Zusätzlich mon- 
tierte die Arbeitsgemeinschaft mehrere 
Verkehrszeichenbrücken, darunter die 
größte Deutschlands mit 69 m Breite und 
einem Gewicht von 110 t.  
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  	 Zwei Bogenstrukturen mit entgegengesetzter Neigung  
	 © KTI Schwingungstechnik GmbH

  	 Horizontal wirkender Schwingungstilger nach Einbau
	 © KTI Schwingungstechnik GmbH
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Komfortable Veloquerung dank Schraeder  

Dreiseitenbrücke in Lübbenau

Im schönen Spreewald können Besucher 
die einzigartige Wasserlandschaft mit 
traditionellen Booten durch zahlreiche 
Kanäle und Grachten erkunden – oder 
eben zu Fuß oder mit dem »Drahtesel«. 
Als problematisch erweist sich hier aber 
oft das Überqueren der Wasserwege, 
denn die klassischen, nicht selten denk- 
malgeschützten und überwiegend höl- 
zernen Stufenbrücken stellen insbeson-
dere für Radfahrer eine große Heraus-
forderung dar.  
Bei der Dreiseitenbrücke am »Fröhlichen 
Hecht« in Lübbenau wurde daher im 
Zuge der Sanierung der Tragstruktur auch 
eine touristenfreundliche Alternative 
integriert – und zwar das VeloComfort-
Fördersystem der Schraeder Metallver-
arbeitung aus Kamen. Dieses robuste, 
flexible und wartungsarme System ist 
modular aufgebaut und kann für alle 
Streckenlängen Verwendung finden.   
Beim Aufstieg kommt das automatische 
Transportband auf Kevlar-Basis zum Ein- 
satz, wobei der Antrieb mittels Elektro-

  	 System aus Transportband und Bürstenschiene
	 © Schraeder GmbH

Bürstenleisten und einer Mulde versehen 
ist. Sie gewährleistet, dass ein jedes Fahr- 
rad unabhängig von seinem Gewicht 
stets auf das gewünschte Tempo 
abgebremst wird. 

www.schraeder-mobilitaet.de

motor über einen integrierten Sensor 
aktiviert wird. Fahrräder mit einer Reifen- 
breite bis 100 mm lassen sich dergestalt 
komfortabel mit dem Förderband trans- 
portieren. Für den sicheren und beque-
men »Treppenabstieg« sorgt hingegen 
eine Abwärtsrinne, die beidseitig mit 

  	 Anordnung beiderseits des Gehwegs 
	 © Schraeder GmbH

Komplettlösung von Kistler

Structural Health Monitoring für Brücken

Die Bestimmung und Überwachung des 
baulichen Zustands einer Brücke ist allein 
mittels Inspektionen sehr schwierig, denn 
für eine umfassende strukturelle Bewer- 
tung sind viele Parameter zu berücksich-
tigen, wie zum Beispiel Schwingungen, 
Dehnungen, Verkehrslast, Wind etc. Im 
Grunde bedarf es also einer kompletten 
Structural Health Monitoring (SHM)-  
Lösung, die vom Sensor bis zu den Daten 
reicht, um eine qualitätsvolle Über- 
wachung zu erzielen. 
So ist die neue SHM-Lösung von Kistler 
auch mit »Weight in Motion« (WIM) aus- 
gestattet und kann infolgedessen Achs- 
und Fahrzeuglasten mit höchster Genau- 
igkeit bei jeder Geschwindigkeit auto- 
matisch ermitteln, ohne den Verkehr zu 
beeinträchtigen. Wichtige Verkehrsdaten 
werden erfasst und auf der cloudbasier-
ten Datenmanagement-Plattform leicht 
zugänglich gemacht. Die WIM-Systeme 
von Kistler lassen sich nahtlos in das SHM 
integrieren und bieten so eine Art Paket, 
das einen perfekt synchronisierten Daten-
satz für eine fortschrittliche Bewertung 
der Strukturparameter in Kombination 
mit realen Verkehrsdaten liefert.

  	 Erfassung zahlreicher Parameter
	 © Kistler Instrumente AG

Die SHM-Cloud-Software von Kistler 
speichert alle erfassten Daten sicher und 
kontinuierlich, wobei selbige jederzeit 
und überall über die Kistler-Cloud verfüg- 
bar sind. Diese cloudbasierte Plattform 
wartet zudem mit weiteren vorteilhaften 
Funktionen auf:  Benachrichtigungen und 
Alarme liefern sofortige Informationen, 

wenn sich die Bedingungen ändern oder 
definierte Schwellenwerte überschritten 
werden. Trigger können so eingestellt 
werden, dass relevante Datensätze bei 
besonderen Ereignissen oder in regel-
mäßigen Abständen direkt ermittelt 
werden.

www.kistler.com
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Durchdachte Weiterentwicklung von Peri 

Rahmenschalung mit Neuerungen

Die neue Maximo Generation kombiniert 
gewohnte Alleinstellungsmerkmale wie 
das einhändig bedienbare und dreifach 
funktionale Richtschloss, das einseitig 
bedienbare Ankersystem ohne Distanz-
rohre und Konen sowie eine Betonober-
fläche in Sichtbetonqualität mit durch-
dachten neuen Funktionen. So bietet die 
Beschichtung PeriSkin einen umfassen-
den und langanhaltenden Korrosions-
schutz für den Stahlrahmen. Darüber 
hinaus ist die robuste, mit Polypropylen 
beschichtete Schalhaut für einen häu- 
figen Einsatz konzipiert, wodurch War- 

  	 Aktuelle Generation einer bewährten Lösung 
	 © Peri SE

tungskosten erheblich gesenkt werden 
und die Instandhaltung optimiert wird. 
Und: Integrierte RFID-Tags verschaffen 
mit Hilfe der passenden Peri-App einen 
schnellen und einfachen Zugang zu Pro- 
dukt- und Aufbauinformationen vor Ort. 
Das Korrosionsschutzverfahren PeriSkin 
umhüllt die Maximo-Elemente vollstän-
dig einschließlich schwer zugänglicher 
Hohlräume, wobei die Beschichtung bei 
Raumtemperatur erfolgt und so den 
CO₂-Fußabdruck in der Herstellung 
signifikant verringert. 
An dem Knochenprofil können sowohl 
bestehende als auch neue Zubehörteile 
flexibel angebracht werden, wie zum 
Beispiel das Peri-Up-Gerüstsystem oder 
die Peri-Richtstützen. Die neuen Positio- 

  	 Knochenprofil als Ergänzung 
	 © Peri SE

  	 Ausschalen »über« Hebelecke  
	 © Peri SE

  	 Anordnung beiderseits des Gehwegs 
	 © Schraeder GmbH

Nachhaltige Neuerung von Gistex 

Effizienz im Straßenbau 

Das Unternehmen Gistex aus dem süd- 
hessischen Erbach hat ein Verfahren 
entwickelt, das für den Straßenbau in 
gewisser Weise einen Quantensprung 
bedeutet: Durch den Einsatz biologisch 
abbaubarer Additive wird das Erdreich 
derart stabilisiert, dass beim Neubau oder 
bei der Sanierung eines Verkehrswegs 
weit weniger Material verwendet werden 
muss als bislang. Und daraus ergeben 
sich sowohl eine Verkürzung der Bau- 
zeit als auch eine Reduzierung der 
Baukosten um ca. 20–30 %.
Der Kerngedanke des neuen Verfahrens 
ist relativ einfach: »Durch eine Stabilisie-
rung des vorhandenen Bodens unter der 
späteren Fahrbahndecke aus Asphalt 
vereinfacht sich der weitere Prozess des 
Straßenbaus enorm. Es ist nicht mehr 
notwendig, den Boden auszubauen und 
durch Schottermaterial zu ersetzen. Unser 
stabilisierter Boden hat die gleichen 
Eigenschaften wie der Schotter«, so 
Gistex-Inhaber Franz Steiger.

  	 Radwegsanierung in Buttstädt
	 © Gistex GmbH

Gistrong, so der Name des Ergebnisses 
jahrelanger Forschungs- und Entwick-
lungsarbeit, ist ein umweltfreundliches 
Additiv, das mit einer geringen Menge 
Zement in den Boden eingearbeitet wird. 
Das Resultat ist ein tragfähiger Unterbau, 
auf den die Asphaltdecke direkt aufge-
tragen werden kann. 
Weltweit wurden mit diesem Verfahren 
bereits zahlreiche Projekte realisiert, die 
seitdem sogar härtesten klimatischen 
Bedingungen trotzen. Im thüringischen 
Buttstädt wurde zudem vor kurzem ein 
250 m langer Radweg saniert: Nach kon- 
ventioneller Bauart hätte die Gemeinde 
ca. 80.000 € dafür aufwenden müssen, 
die genauso haltbare, aber wesentlich 
ökologischere und zudem an nur einem 
Tag realisierte Gistex-Lösung kostete 
hingegen lediglich 53.500 €. 

www.gistex.de

niergriffe sorgen zudem für ein einfache-
res und ergonomischeres Handling. Er- 
gänzt wird diese Optimierung durch die 
vergrößerte Fläche der Hebelecke, die 
den Zugang mit dem Hebeleisen und 
damit auch das Ausschalen erleichtert.
Die neue Maximo Generation ist im 
Standard mit der »hybriden« Robu-B- 
Schalungsplatte ausgestattet, welche mit 
ihrem Birkenkern und der Polypropylen-
schicht die Vorteile von Holz- und Poly- 
propylenplatten kombiniert. Allerdings 
bleibt Kunden die Option offen, die neue 
Maximo Generation mit einer anderen 
Schalhaut, wie zum Beispiel der bewähr-
ten FinPly, zu bestellen. 

www.peri.de

  	 Standardausstattung mit RFID-Tags  
	 © Peri SE
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CADx-Integration bei CoreTechnologie

Engineering mit KI-Unterstützung  

Der deutsch-französische Software-Her-
steller CoreTechnologie ist eine Koopera-
tion mit der KI-gesteuerten Engineering-
Intelligence-Plattform Leo AI aus Cam- 
bridge, USA, eingegangen. Die strategi-
sche Technologie-Integration der neuen 
Partner ermöglicht eine erweiterte KI- 
gestützte Analyse von CADx-Daten auf 
der Leo-AI-Plattform durch das einge-
bettete Software Development Kit (SDK) 
von CoreTechnologie.

Durch diese Integration des SDK werden 
native CAD-Dateien aus 3D Experience, 
NX, Creo, Solidworks sowie neutralen 
Formaten wie Step und JT mithilfe von KI 
analysiert und interpretiert. Das bedeu-
tet, die Entscheidungsfindung hinsicht-
lich Material, Mechanik, Beschichtung 
oder Konstruktionsabwägung wird 
automatisiert. 
Das SDK wurde für einen nahtlosen Zu- 
griff auf Multi-CAD-Daten entwickelt.  

In Kombination mit KI transformiert die 
integrierte Lösung die Automatisierung 
in der Produktentwicklung sowie An- 
wendungen im Produkt-Lebenszyklus-
Management (PLM) mithilfe eines KI- 
Assistenten, so dass sich innerhalb von 
Sekunden auf detaillierte Informationen 
aus den neuesten Versionen aller wich- 
tigen CAD-Formate zugreifen lässt. 
Die neue Software-Integration der beiden 
Partner wird bereits bei Pilotprojekten 
eingesetzt, wobei sich erste Erfolge bei 
der automatischen Klassifizierung von 
Teilen, bei der Risiko-Erkennung und bei 
der Analyse technischer Änderungen 
zeigten. 

www.coretechnologie.com

Lesen Sie – wann und wo immer Sie wollen! 
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Zuschlag für Die Werkbank IT 

BIM-Datenbank der Autobahn

Die Werkbank IT GmbH hat den Zuschlag 
für die Implementierung einer umfassen-
den BIM-Objektdatenbank der Autobahn 
GmbH des Bundes erhalten. Das neue 
System »cockpit.infrastructure« wird 
künftig ca. 500 Mitarbeitern der Auto-
bahn GmbH als zentrale Datenplattform 
dienen, um BIM-Objekte sowie deren 
Merkmale und Eigenschaften strukturiert 
zu managen. Ein besonderer Fokus liegt 
auf der intelligenten Verwaltung von 
Projektanforderungen in Form von Auf- 
traggeber-Informationsanforderungen 
(AIA) und BIM-Abwicklungsplänen (BAP). 
Im Zentrum des Projekts steht die Opti- 
mierung der digitalen Kommunikation 
zwischen Auftraggebern und Auftrag-
nehmern bei Infrastrukturprojekten. 
cockpit.infrastructure adressiert dabei  
ein Kernproblem großer Infrastruktur-
vorhaben: die fehlende Transparenz und 
Standardisierung bei digitalen Liefer-

gegenständen. Das neue System erfasst 
und verwaltet präzise, welche Merkmale 
und Eigenschaften an welchen Bauteilen 
vom Auftragnehmer gepflegt und an die 
Autobahn GmbH zurückgeliefert werden 
müssen. Diese Liefergegenstände sind  
im Kern nichts anderes als strukturierte 
Daten wie Status einer Baustelle, Material 
eines Brückenwiderlagers, Ausprägung 
und Ausführungsstand einer Fahrbahn.
cockpit.infrastructure basiert auf einem 
klar strukturierten Vier-Schritte-System, 
das auf dem Level of Information Need 
(LOIN)-Konzept aufbaut: Merkmalma-
nagement, Erfassung und Pflege aller 
relevanten Eigenschaften und Attribute 
von Bauteilen in einem zentralen Merk- 
malspool, der anschließend zu Merk-
malsklassen und Klassifikationen orga- 
nisiert wird. LOIN-Objektmanagement: 
Gruppierung dieser Eigenschaften zu 
konkreten Bauteilen wie Brücken- 

widerlagern oder Fahrbahnen gemäß 
verschiedener Informationsstufen  
(LOIN 100–500). LOIN-Objektgruppen-
management: Zusammenfassung der 
Einzelobjekte zu funktionalen Einheiten 
wie kompletten Brücken, was eine ganz- 
heitliche Betrachtung komplexer Bau- 
werke ermöglicht. Projektzuordnung: 
Integration der Objektgruppen in kon- 
krete Bauvorhaben mit individuellen 
AIA- und BAP-Anforderungen.
Bei der Ausschreibung setzte sich die 
Lösung von Die Werkbank IT vor allem 
durch zwei zentrale Vorteile durch, näm- 
lich durch die intuitive Benutzerober-
fläche, die einen geringen Schulungs-
aufwand verspricht, sowie durch die 
umfassende Anschlussfähigkeit an be- 
stehende und künftige Systeme durch 
flexible Integrationen.

www.diewerkbank.eu
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Sonderbericht des Bundesrechnungshofs

Brückenmodernisierung (deutlich) im Rückstand 

Marode Brücken stehen seit Jahren im 
Fokus der Öffentlichkeit, denn von ihrer 
Qualität hängt die Leistungsfähigkeit der 
Bundesfernstraßen in erheblichem Maße 
ab. So hat das Bundesministerium für 
Digitales und Verkehr (BMDV) 2022 ein 
Programm aufgelegt, um bis 2032 die 
wichtigsten und schadhaftesten Teilbau- 
werke zu modernisieren – und damit in 
Summe 5.000.  

  	 Fertigstellungen und Modernisierungskriterien
	 © Bundesrechnungshof

Von der vom BMDV in diesem Programm 
bis Ende 2024 vorgesehenen Menge an 
Teilbauwerken hat die Autobahn GmbH 
aber nur 40 % »abgearbeitet«. Die Zahl 
der fertiggestellten und kriteriengerech-
ten Modernisierungen hat sogar von Jahr 
zu Jahr abgenommen. Von den für 2024 
geplanten 280 Teilbauwerken hat die 
Autobahn GmbH lediglich 69 ertüchtigt. 
Und bereits jetzt ist absehbar, dass sich 
ebenjene Zielmarkenunterschreitung 
auch in den nächsten Jahren weiter 
fortsetzen wird.  

  	 Vorgesehene und tatsächliche Fertigstellungen 
	 © Bundesrechnungshof

  	 »Brückenkarte« vom Januar 2025
	 © Bundesrechnungshof

  	 Zahl der jährlichen Modernisierungen
	 © Bundesrechnungshof

Trotz des Rückstands zog das BMDV 2024 
eine positive Zwischenbilanz, der Bundes-
rechnungshof kommt hingegen zu einem 
anderen Ergebnis: Zum einen hat das 
BMDV fälschlicherweise sämtliche von 
der Autobahn GmbH fertiggestellten 
Teilbauwerke als Programmerfolg gewer- 
tet – obwohl davon nur weniger als die 
Hälfte unter das Programm fällt. Zum 
anderen hat das BMDV auch den Mittel- 
bedarf für die Modernisierung von Auto- 
bahnbrücken unterschätzt, weil es bei 
seinen Berechnungen falsche Annahmen 
getroffen hat. Es ist ihm zudem bislang 
nicht gelungen, für eine ausreichende 
finanzielle Ausstattung zu sorgen, die  
zu einer Beschleunigung führen würde. 
Die Mittel dafür sind im Bundeshaushalt 
intransparent veranschlagt, selbst die 
Autobahn GmbH kann nicht beziffern, 
wie viel sie für die Brückenmodernisie-
rung jährlich ausgegeben hat. In der 
Folge kann das BMDV nicht beurteilen,  
in welchem Umfang die jährlich bereit-
gestellten Mittel erhöht werden müssten. 
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  	 Vorgesehene und tatsächliche Fertigstellungen 
	 © Bundesrechnungshof

  	 Zahl der jährlichen Modernisierungen
	 © Bundesrechnungshof

  	 Erhaltung von Brücken an Bundesstraßen  
	 © Bundesrechnungshof

Ob und in welcher Höhe Mittel aus einem 
neuen Sondervermögen für Infrastruktur 
und Klimaneutralität im Speziellen für die 
Modernisierung von Brücken an Bundes-
fernstraßen zur Verfügung stehen wer- 
den, ist derzeit offen. 
Für die Brücken an Bundesstraßen gibt  
es kein Modernisierungsprogramm des 
BMDV. Für sie sind im Auftrag des Bundes 
die Länder zuständig, die hier aber gleich- 
falls nicht ausreichend vorankommen. Es 
ist nicht absehbar, wann sich die Brücken 
von Bundesstraßen wieder in einem 
zumindest weitgehend befriedigenden 
Zustand befinden werden. Das BMDV 
nimmt dies bislang lediglich zur Kenntnis. 
Es bleibt passiv, anstatt den Ländern 
messbare Modernisierungsziele vorzu-
geben und das Erreichen dieser Ziele zu 
kontrollieren. Denn nur so kann es die 
Modernisierungsaktivitäten der Länder 
steuern und ein Stagnieren bei der Brü- 
ckenmodernisierung an Bundesstraßen 
oder gar ein weiteres Verschlechtern  
des Bestands verhindern.
Der Bundesrechnungshof zieht im Gegen-
satz zum BMDV daher eine ernüchternde 
Zwischenbilanz und empfiehlt: 
–	 Die Autobahn GmbH sollte personell 

und finanziell in die Lage versetzt 
werden, die Brückenmodernisierung 
vorrangig wahrzunehmen.

–	 Neubau- und Ausbauprojekte sollten 
zurückgestellt werden, um kurzfristig 
Personalkapazitäten für die Brücken-
modernisierung freizusetzen.

–	 Der Haushaltsgesetzgeber ist gefor-
dert, langfristig und zweckgebunden 
die erforderlichen Haushaltsmittel für 
die Brückenmodernisierung bereit-
zustellen.

–	 Das BMDV muss den Ländern eindeu-
tige Ziele für die Brückenmodernisie-
rung vorgeben.

Der gesamte Sonderbericht steht auf der 
Website des Bundesrechnungshofs zum 
Download zur Verfügung. 

www.bundesrechnungshof.de

Neue Themenseite auf baukunst-nrw 

Rheinbrücken in Nordrhein-Westfalen

Sie sind unverzichtbare Verkehrsadern 
und zugleich zeichenhafte Ingenieur-
bauten, die das kulturelle Gedächtnis 
ganzer Regionen mitformen. Und ge- 
nau deshalb widmet das Online-Portal 
baukunst-nrw, eine Plattform der Archi- 
tektenkammer Nordrhein-Westfalen und 
der Ingenieurkammer-Bau Nordrhein-
Westfalen, den Rheinbrücken in eben-
jenem Bundesland einen besonderen 
Themenschwerpunkt. 
Der Online-Führer »baukunst-nrw« be- 
leuchtet auf mehreren Themenseiten die 
Entwicklung, Bedeutung und Zukunft von 
»Rheinbrücken in Nordrhein-Westfalen«, 
und zwar von Bonn über Köln, Düssel-
dorf und Duisburg bis hin zum unteren 
Niederrhein. Im Fokus stehen dabei nicht 
allein technische Innovationen und funk- 
tionale Aspekte, sondern auch die gestal- 
terischen und kulturhistorischen Quali- 
täten der Brücken. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg entstand  
in Nordrhein-Westfalen eine europaweit 
einmalige Dichte an herausragenden 
Flussquerungen. »Viele der Rheinbrücken 

  	 Schrägseilbrücke am Rheinknie in Düsseldorf 
	 © Thomas Robbin/baukunst-nrw

der 1950er–1970er Jahre wurden zu be- 
eindruckenden Einzelstücken«, so Dr. 
Heinrich Bökamp, Präsident der Inge-
nieurkammer-Bau Nordrhein-Westfalen.  
»Von der weltweit ersten Schrägseilbrü-
cke dieser Größenordnung (Düsseldorfer 
Theodor-Heuss-Brücke) über die weltweit 
zum Vorbild genommene Bonner Kons- 
truktion der Friedrich-Ebert-Brücke bis 

hin zur Neuenkamper Rheinquerung, die 
einst als längste Schrägseilbrücke der 
Welt galt.« 
Verlinkungen zu den Einzelobjekten im 
Bestand von baukunst-nrw ermöglichen 
im Übrigen eine vertiefte Recherche:  
ein weiteres Indiz für die Qualität dieses 
Online-Führers, der zweifelsohne nicht 
nur einmal frequentiert werden sollte.
  
www.baukunst-nrw.de
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Systementwicklung der Technischen Universität Graz

Intelligentes Brückenmonitoring mit Vernetzung

Um den bestmöglichen Bauwerkszustand 
zu den geringstmöglichen Kosten zu er- 
halten, ist ein effektives Monitoring zur 
Zustandsbewertung gefragt. Geeignete 
Monitoringsysteme gibt es zwar, sie sind 
aber meist nicht passend vernetzt, nicht 
direkt in das Bauwerksmanagement 
integriert und deren Daten aufgrund 
lückenhafter Dokumentation und nicht- 
standardisierter Auswertungsverfahren 
oft nicht nachhaltig nutzbar. Im Projekt 
PreMainSHM hat sich an der Technischen 
Universität (TU) Graz ein Team vom Ins- 
titut für Materialprüfung und Baustoff-
technologie (IMBT) und vom Institut für 
Ingenieurgeodäsie und Messsysteme 
(IGMS) dieser Thematik nun angenom-
men und ein präventives Bauwerksmoni-
toring mit intelligenten, vernetzten Sys- 
temen entwickelt, das direkt in gängige 
Software für Bauwerksmanagement 
integrierbar ist.
Kernstück des Projekts war die intelligente 
Verknüpfung verschiedener Monitoring-
Technologien. Eine entscheidende Rolle 
spielen dabei sowohl das am IGMS erar- 
beitete hochpräzise faseroptische Moni- 
toring, das detaillierte Einblicke in das 
Materialverhalten ermöglicht, als auch 

  	 Systemtest an der Laxenburger Brücke in Wien
	 © Technische Universität Graz

Die praktische Erprobung und Validierung 
der neuen Konzepte erfolgten an der 
Laxenburger Brücke in Wien. Dort wur- 
den verschiedene Sensortechnologien 
eingesetzt, darunter drahtlose Sensoren 
zur Überwachung von Neigungen und 
Rissbreiten sowie faseroptische Systeme 
zur hochauflösenden Dehnungsmes- 
sung und Rissdetektion unter Verkehrs-
belastung.

www.tugraz.at

kostengünstige und flexibel einsetzbare 
drahtlose Sensornetzwerke, welche am 
IMBT optimiert wurden. Durch die Kom- 
bination beider Technologien werden 
umfassende Daten über den Zustand  
und die Beanspruchung von Bauwerken 
erfasst. Besonderes Augenmerk legten 
die Forschenden auf die Anwendung der 
FAIR Data Principles (Findability, Accessi- 
bility, Interoperability, Reusability), um 
die langfristige Nutzbarkeit und den 
Austausch der gewonnenen Daten zu 
gewährleisten.
Um die Lücke zwischen Datenerfassung 
und Bauwerksmanagement zu schließen, 
erstellten die Projektpartner ein einfaches, 
aber flexibles entitätsbasiertes Daten-
modell, das eine hierarchische Struktu-
rierung der Bauwerke ermöglicht und  
die Messdaten mit den entsprechenden 
Bauteilen und Sensoren verknüpft. Da- 
durch wird der Zugriff auf relevante Infor- 
mationen erleichtert und die Interopera-
bilität mit anderen Softwaresystemen wie 
BIM (Building Information Modeling) und 
GIS (Geographische Informationssysteme) 
sichergestellt. Zudem wurde ein digitaler 
Zwilling implementiert, der die Visuali-
sierung und Verwaltung der Bauwerks-
daten optisch aufbereitet.

Forschungsvorhaben von Fraunhofer IDMT und MKP

Akustische Zustandsüberwachung von Brücken

Brückensperrungen und -einstürze 
sorgen bundesweit immer wieder für 
Schlagzeilen, wodurch der Handlungs-
druck für Kommunen, Landes- wie Bun- 
desbehörden und Bauwerksbetreiber 
noch zusätzlich wächst – und ihnen feh- 
len oft digitale, verlässliche Monitoring-
Lösungen für eine vorausschauende 
Instandhaltung. 
Hier setzt das neue Projekt »AIrBSound« 
an. Das Fraunhofer-Institut für Digitale 
Medientechnologie (IDMT) und das 
Ingenieurbüro Marx Krontal Partner 
(MKP) haben im Frühjahr dieses Jahres 
ein Forschungsvorhaben zur akustischen, 
KI-basierten Überwachung von Brücken-
bauwerken gestartet. Getestet wird an 
zwei Brücken in Sachsen: der Wesenitz-
brücke und der Sachsenbrücke in Pirna.
Im Mittelpunkt der Forschungsaktivitä-
ten steht die Entwicklung eines Über-
wachungssystems, das mithilfe von Luft- 
schallsensoren und KI-gestützten Analy- 
sen Veränderungen im Zustand von Fahr- 
bahnübergangskonstruktionen (FÜK) 

  	 Tests an Wesenitzbrücke und Sachsenbrücke in Pirna
	 © Fraunhofer-Institut IDMT

Ein zentraler Bestandteil des Projekts ist 
indessen die Aufbereitung der aufgenom-
menen Audiodaten. Das heißt, um ver- 
lässliche Aussagen treffen zu können, 
müssen sie zunächst von Störgeräuschen 
bereinigt und für die Analyse mit neuro- 
nalen Netzen vorbereitet werden.

www.idmt.fraunhofer.de
www.mkp-ing.com

erkennt. Doch das akustische Monitoring 
dient nicht nur der frühzeitigen Erken-
nung von Schäden wie Verschleiß, Riss- 
bildungen oder Lockerungen, es liefert 
auch Hinweise auf Verkehrsaufkommen 
und Verkehrsarten – und damit wichtige 
Faktoren, um die tatsächliche Belastung 
der Bauwerke besser zu verstehen und 
ein umfassendes Bild der »Brückenge-
sundheit« zu erhalten.
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Übernahme von Pfeifer durch Carl Stahl 

Stärkung der Marktposition

Die Carl Stahl Firmengruppe hat die Pfei- 
fer Structures GmbH übernommen: eine 
strategische Akquisition, mit der Carl 
Stahl sein Portfolio im Bereich des Seil- 
und Membranbaus erweitert und zugleich 
seine Marktposition im internationalen 
Leichtbau stärkt. 
Pfeifer Structures, der führende Anbieter 
innovativer Lösungen im Bereich von  
Seil- und Membrankonstruktionen, wird 
künftig als Teil der Carl Stahl Gruppe 
agieren. Durch die Bündelung von Kom- 
petenzen und Ressourcen beider Unter- 
nehmen entfalten sich Synergien, die 
Kunden weltweit zugutekommen 
werden.

Die Geschäftsführung von Pfeifer Struc- 
tures wird den Übergang reibungslos 
gestalten und bestehende Kunden- und 
Lieferantenbeziehungen wie gewohnt 
weiterführen. Beide Unternehmen tei- 
len nicht nur hohe Qualitätsansprüche, 
sondern auch eine ausgeprägte Kunden-
orientierung und den Anspruch, mit nach- 
haltigen, zukunftsweisenden Lösungen 
zu überzeugen. Durch die Zusammen-
arbeit von Carl Stahl und Pfeifer Structures 
sollen gemeinsame Entwicklungsmög-
lichkeiten genutzt und neue internatio-
nale Märkte erschlossen werden. 

www.structures.pfeifer.info
www.carlstahl-group.com

Bundesverband und Forschungsvereinigung Feuerverzinken 

Umfassende Leistungen unter neuem Namen 

Der Industrieverband Feuerverzinken e. V. 
hat einen bedeutenden Schritt in seiner 
Verbandsentwicklung vollzogen: »Feuer- 
verzinken ist und bleibt unser Markenkern –  
es steht für unser Kerngeschäft und für 
eine starke, seit Jahrzehnten bewährte 
Branche. Mit dem Zusatz Bundesverband 
unterstreichen wir unsere Rolle als natio- 
nale Interessenvertretung und forcieren 
unser politisches Engagement«, so Martin 
Kopf, Vorstandsvorsitzender des Bundes-
verbands. 
Ähnliches gilt für eine zweite Umbenen-
nung: Mit neuem Namen und geschärf-
tem Profil startet der bisherige Gemein-
schaftsausschuss Verzinken (GAV) als 
Forschungsvereinigung Feuerverzinken  
in die Zukunft. Die Umbenennung rückt 
den eigentlichen Wesenskern der Verei- 
nigung, also die ebenso anwendungs-
nahe wie zukunftsorientierte Forschung 
entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette des Feuerverzinkens, klar in den 
Fokus und macht Auftrag wie Nutzen für 
Mitglieder und Öffentlichkeit auf einen 
Blick erkennbar. 

  	 Übergang von alten zu neuen Logos
	 © Bundesverband Feuerverzinken e. V./Forschungsvereinigung Feuerverzinken e. V. 

Die Forschungsvereinigung Feuerverzin-
ken initiiert, begleitet, koordiniert und 
fördert Projekte, wobei anwendungs-
orientierte Fragestellungen aus der be- 
trieblichen Praxis, wie unter anderem  
zur Prozessoptimierung, Werkstoffent-
wicklung, Praxisanwendung, Ressour-
ceneffizienz oder Nachhaltigkeit, den 
Schwerpunkt bilden. In enger Zusam-
menarbeit mit Forschungseinrichtungen, 
Hochschulen und Unternehmen entste- 
hen so Ergebnisse, die unmittelbar in die 
Weiterentwicklung der Verfahren, der 
Produkte und in neuartige Anwendungen 
einfließen. Die Forschungsvereinigung ist 
zudem Mitglied in der Allianz für Indus- 

trie und Forschung (AiF) und gestaltet  
so auch die übergeordnete Forschungs-
landschaft und das politische Forschungs- 
netzwerk aktiv mit. Mit der neuen Namens- 
gebung fügt sich die Forschungsvereini-
gung in die strategische Markenwelt des 
Bundesverbands ein. 
Unter dem gemeinsamen Dach »Feuer-
verzinken« agieren künftig der Bundes-
verband Feuerverzinken, das Institut 
Feuerverzinken und die Forschungs-
vereinigung Feuerverzinken als eng 
vernetztes System für Kommunikation, 
Wissenstransfer und Zukunftssicherung 
der Branche.

www.feuerverzinken.com

  	 Systemtest an der Laxenburger Brücke in Wien
	 © Technische Universität Graz

  	 Tests an Wesenitzbrücke und Sachsenbrücke in Pirna
	 © Fraunhofer-Institut IDMT
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Verstärktes Engagement bei Kistler

Nachhaltigkeit als Unternehmenselement

Die Kistler Gruppe intensiviert die strate- 
gische Ausrichtung ihres Nachhaltigkeits-
engagements: Mit der Ernennung von 
Franziska Kunz als neue Head of Global 
ESG and Sustainability, einem stärkeren 
Fokus auf nachhaltige Lösungen sowie 
weiterer Emissionsreduzierung integriert 
das Unternehmen Nachhaltigkeit als 
elementaren Bestandteil in sein 
Geschäftsmodell.
So sind zum Beispiel zwei der produzie-
renden deutschen Standorte bereits mit 
eigenen Photovoltaikanlagen ausgestat-
tet und leisten zusätzlich zu den Grün- 
stromzertifikaten in Deutschland, China 
und Japan sowie der Schweiz, der Slowa- 
kei und den USA einen erkennbaren Bei- 
trag zur Emissionsreduzierung. Insgesamt 
senkte die Gruppe 2024 ihre CO2-Emis-
sionen in Bezug auf Scope 1 und 2 auf 
unter 2.190 t, was einem Rückgang von 
4,60 % im Vergleich zum Vorjahr und ca. 
40 % im Vergleich zu 2021 entspricht. 

Darüber hinaus treibt Kistler die Elektro-
mobilität in der Gruppenflotte interna-
tional weiter voran: Schon heute fahren 
50 % der Pool- und Dienstfahrzeuge in 
Deutschland elektrisch, am Hauptsitz in 
Winterthur sind es aktuell ca. 30 %. Zu- 
dem werden Pilotprojekte im Bereich 
Kreislaufwirtschaft aufgesetzt und es  
wird an der Minimierung von Scope-3- 
Emissionen gearbeitet – insbesondere 
mit Fokus auf die Produktnutzungsphase 
und eingekaufte Waren. 

www.kistler.com

Katalog aus dem Wasmuth Verlag

Hauptstraßen der Hauptstadt

Seinen 200. Geburtstag nahm der Archi- 
tekten- und Ingenieurverein (AIV) zu 
Berlin-Brandenburg e. V. zum Anlass, ein 
drängendes Thema zu beleuchten, näm- 
lich Berlin und seine Straßen: Die Freiluft- 
ausstellung im Herbst 2024 in Berlin-
Mitte beförderte auch die öffentliche 
Diskussion darüber, welche Stadt künf- 
tigen Generationen hinterlassen werden 
soll.  
So wurde im Ausstellungsteil »Große 
Straßen von heute« anhand von ausge-
wählten, jeweils für eine Epoche der 
letzten 200 Jahre exemplarischen Haupt- 
straßen gezeigt, wie es zu ihnen und 
damit zu Stadträumen gekommen ist,  
die Berlins Aussehen bis heute prägen. 
Dass ihr Erscheinungsbild von politi-
schen, kulturellen und gesellschaftli- 
chen Umbrüchen beeinflusst wurde und 
wird, zeigt sich dabei ebenso deutlich  
wie der beinahe alterslos zu nennende 
Anspruch auf immerwährende Moder-
nität. 

  	 Verkehrswege von exemplarischer Bedeutung
	 © Wasmuth Verlag GmbH 

In diesen Hauptstraßen bündelt sich die 
Historie der Berliner Bau-, Städtebau-  
und Ingenieurbaukunst. Und nicht nur 
der Kunst: Sie spiegeln die durch Boom, 
Krieg, Krise, Diktatur, Zerstörung, Teilung 
und Wiedervereinigung gezeichneten 
Geschichten Berlins wider – der preußi-
schen Hauptstadt, der Wachstumsmetro-
pole der Kaiserzeit, der radikalen Bühne 
der Weimarer Republik, der sogenannten 
Reichshauptstadt, des Schaufensters von 
Ost- und West-Berlin sowie des Labors 
der Wiedervereinigung. Und sie künden 
von der fühlbaren alltäglichen Macht des 
Fuß-, Schienen-, Auto- und des Fahrrad-
verkehrs. Die Hauptstraßen der deut-
schen Hauptstadt zeugen infolgedessen 
von sehr unterschiedlichen Visionen, wie 
die Stadt von morgen zu unterschied-
lichen Zeiten gestaltet werden sollte, 
wobei ihre Konzeption offenbar stets der 
Maxime »immer modern!« verpflichtet  
war und noch ist.
Selbstverständlich bedarf ein jedes Ver- 
kehrswegenetz auch der Brückenbau-
werke, der Querungen, ja der Unter- und 
Überführungen, um überhaupt funktions-
fähig sein zu können. Und so finden sich 
in diesem 450 Seiten umfassenden und 

mit 380 Abbildungen aufwartenden Kata- 
log diverse größere und kleinere Trag- 
strukturen, die in ihrer Formensprache 
wie Konstruktion zweifelsohne exem-
plarisch sind – und die allein schon die 
Lektüre des zum Preis von lediglich 30 € 
zu erwerbenden Bands rechtfertigen. 

www.wasmuth-verlag.de
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An:

Verlagsgruppe Wiederspahn
mit MixedMedia Konzepts
Biebricher Allee 11 b
65187 Wiesbaden

Bestellformular

     BRANCHENREGISTER
                        … der informative Serviceteil im BRÜCKENBAU

Wir bestellen je einen Eintrag unter nachstehenden Rubriken (bitte ankreuzen):

Das BRANCHENREGISTER steht auch im Internet!

Mit einem Klick kommen Interessenten über die 

angegebene Webadresse auf Ihre Homepage.

❑ Bauunternehmen
❑ Brückenkappen
❑ Brückenlager
❑ Fahrbahnübergänge
❑ Hohlprofile
❑ Hydrauliksysteme
❑ Ingenieurbüro
❑ Lärmschutzwände
❑ Metallbau
❑ Seil- und Hebetechnik
❑ Software
❑ Stahlbau
❑ Verbundträger

❑ 
❑ 
❑ 
❑ 
❑ 

Die Stichwortüberschrift ist ohne 
Aufpreis selbst wählbar. Bitte tragen 
Sie hier Ihre Wünsche ein.

Firmenlogo:

bitte per Mail an:
office@verlagsgruppewiederspahn.de

Firmenanschrift (Grundeintrag):
 1. |. . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . |

 2. |. . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . |

 3. |. . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . |

 4. |. . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . |

 5. |. . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . |

 6. |. . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . |

 7. |. . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | . . . . . | 

❑ Firmenlogo
 max. 15 mm hoch / 4c

❑ Firmenanschrift mit Telefon, Fax, E-Mail, Internet
 max. 7 Zeilen

Preis: 100,00 € + MwSt. pro Ausgabe, Preis Jahresabonnement: 400,00 € + MwSt. 
Der Eintrag ist nur im Abonnement buchbar. Kündigung jeweils drei Monate  
vor Auslaufen des Abonnements, ansonsten verlängert sich das Abonnement  
um ein weiteres Jahr.

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an: Ulla Leitner (Tel.: 0611/84 65 15; Fax: 0611/80 12 52)

Absender/Auftraggeber:                                                                                    Datum/Unterschrift:
(Firmenstempel)

Sollten Sie mehr Zeilen für Ihren Eintrag benötigen, dann sprechen Sie  
uns bitte einfach an.
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ADING Bau GmbH
Zamenhofstraße 15
D-42109 Wuppertal
Tel.:	 +49 (0) 202 42 92 44-0
Fax:	 +49 (0) 202 42 92 44-29	
www.ading.de

Maurer SE
Frankfurter Ring 193
D-80807 München
Tel.:	 +498932394-0
Fax:	 +498932394-329	
www.maurer.eu

mageba gmbh
Im Rinschenrott 3a
37079 Göttingen
info.de@mageba-group.com

mageba gmbh
Im Rinschenrott 3a
37079 Göttingen
info.de@mageba-group.com

mageba gmbh
Im Rinschenrott 3a
37079 Göttingen
info.de@mageba-group.com

LUX GLENDER GmbH
Schreinerstraße 6/1
73257 Köngen
www.lux-glender.com 
info@lux-glender.com
+49 72024 40595310

Locapal-Deutschland
Leader für temporäre Bauwerke 
Martin Seiser
T.  07191970754
M. 01743164129 
www.locapal.fr
mseiser@locapal.fr 
Industriestr. 28/2 
D-71573 Almersbach 

Bridge Drainage
Business Park Stein 108
6181 MA Elsloo LB 
The Netherlands
Tel: +0031 046 207 70 08
E-Mail: info@bridge-drainage.com 
www.bridge-drainage.com

Maurer SE
Frankfurter Ring 193
D-80807 München
Tel.:	 +498932394-0
Fax:	 +498932394-329	
www.maurer.eu

BT Bautechnik GmbH
Lemsahler Weg 23
D-22851 Norderstedt
Tel.:	0 40/52 98 33 90
Fax:	0 40/52 98 33 94
info@bt-bautechnik-gmbh.de
www.bt-bautechnik-gmbh.de

BT Bautechnik GmbH
Lemsahler Weg 23
D-22851 Norderstedt
Tel.:	0 40/52 98 33 90
Fax:	0 40/52 98 33 94
info@bt-bautechnik-gmbh.de
www.bt-bautechnik-gmbh.de

Jannasch GmbH + Co. KG
Albstraße 15
73765 Neuhausen
Tel.:	 07158/9060-0
Fax:	 07158/9060-26

BAUUNTERNEHMEN

BAUWERKSÜBERWACHUNG 
UND ERDBEBENSCHUTZ

BEHELFSBRÜCKEN

BRÜCKENAUSRÜSTUNGEN

BRÜCKENBAU

BRÜCKENBELEUCHTUNG 
LED-HANDLAUF

BRÜCKENENTWÄSSERUNG

BRÜCKENLAGER

BRÜCKENLAGER UND 
FAHRBAHNÜBERGÄNGE

BRÜCKENSANIERUNG

FAHRBAHNÜBERGÄNGE

R. Kohlhauer GmbH
Draisstr. 2
76571 Gaggenau
Tel.: 0 72 25/97 57-0 
Fax: 0 72 25/97 57-26
E-Mail: info@kohlhauer.com
www.kohlhauer.com

LÄRMSCHUTZWÄNDE

Maurer SE
Frankfurter Ring 193
D-80807 München
Tel.:	 +498932394-0
Fax:	 +498932394-329	
www.maurer.eu
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Biebricher Allee 11 B
D-65187 Wiesbaden
Tel.:	0611/84 65 15
Fax:	0611/80 12 52
kontakt@verlagsgruppewiederspahn.de
www.verlagsgruppewiederspahn.de

toppp Unternehmensgruppe
Moosbergstraße 26
66773 Schwalbach
Tel.: 0 68 31-7 69 37 80 
Fax: 0 68 31-7 69 37 86
info@toppp.de
www.toppp.de

EPLASS project collaboration GmbH
Schweinfurter Str. 11
97080 Würzburg
Tel.: 09 31/3 55 03-0 
Fax: 09 31/3 55 03-7 00
E-Mail: contact@eplass.de
www.eplass.de

Spezialist für Schwingungstilger
für Brücken / Decken / Bühnen
KTI Schwingungstechnik GmbH
Tel.: 	02104-8025 75
Fax: 	02104-8025 77
info@kti-trautmann.com
www.kti-trautmann.com

in ganz Deutschland

Taubenabwehrsysteme und  
Taubenkotbeseitigung nach  
Biostoffverordnung BGI 892

Wilhelm Modersohn GmbH & Co. KG
Industriestraße 23
D-32139 Sprenge
Tel.: +49 5225 8799-0
E-Mail: info@modersohn.de
www.modersohn.eu | shop.modersohn.eu

Steeltec AG
Emmenweidstrasse 90
CH-6020 Emmenbrücke
Tel.: +41 41 209 5151
E-Mail: bauprodukte@steeltec-group.com
www.steelforconstruction.com
www.steeltec-group.com

        EXKURSIONEN UND TOUREN

PLANUNG UND MODERATION
            VON FIRMENEVENTS

S&K Holzbau GmbH
Grenzstraße 2
D-03130 Sellessen
Tel.: 	+49/174/930 35 45
t.koppenberg@sk-holzbau.net
www.sk-holzbau.net

BRANCHENREGISTER IM BRÜCKENBAU –  
AUF DIESEN SEITEN KÖNNTE AUCH IHR EINTRAG STEHEN 

Ein Bestellformular mit weiteren Informationen  
finden Sie unter www.zeitschrift-brueckenbau.de. 

Für Fragen und weitere Informationen steht Ihnen gerne  
Frau Leitner zur Verfügung.
Mail: office@verlagsgruppewiederspahn.de  
oder Tel.: 06 11/84 65 15

TONI Bird Control Solutions GmbH & Co. KG
Offenbacher Landstr. 74
D-60599 Frankfurt
Tel.:	0 69/48 00 97 79
Fax:	0 69/48 00 97 78
info@vogelabwehr.de
www.vogelabwehr.de

Biebricher Allee 11 B
D-65187 Wiesbaden
Tel.:	0611/84 65 15
Fax:	0611/80 12 52
kontakt@verlagsgruppewiederspahn.de
www.verlagsgruppewiederspahn.de

SCHWERLASTBEFESTIGUNGEN 
FÜR DEN BRÜCKENBAU

NICHTROSTENDE BEWEHRUNG

PROJEKTRAUM FÜR DMS, PLAN- 
UND NACHTRAGSMANAGEMENT

SCHALUNGSTRÄGER

SCHWINGUNGSTILGER

VERANSTALTUNGEN

VOGELABWEHR UND PROFES-
SIONELLE BRÜCKENREINIGUNG

VOGELEINFLUGSCHUTZ
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... ist die jüngste Baufachzeitschrift der 
VERLAGSGRUPPE WIEDERSPAHN. 

Das gesamte Spektrum des Brücken-
baus thematisierend, erscheint sie  
seit 2009 viermal pro Jahr.

Lassen Sie sich überraschen von  
dieser qualitätvollen Publikation,  
die einzigartig ist – und die bisher  
noch bestehende Lücke im deutsch- 
sprachigen Fachzeitschriftenangebot 
schließen wird. 

Weitere geplante Heftthemen sind  
zum Beispiel Autobahnbrücken und 
Geh- und Radwegbrücken.

Zögern Sie also nicht und bestellen  
Sie ein Probeabonnement zum  
Einführungspreis.

  BRÜCKENBAU
                      Construction & Engineering
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14 Tagen nach Erhalt der letzten Ausgabe. Andernfalls erhalten Sie diese Zeitschrift 
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Abonnementpreis sind verbindlich im Impressum jeder Ausgabe aufgeführt.
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sprachigen Fachzeitschriftenangebot 

schließt. 

Interessante Heftthemen, teilweise  

verbunden mit Symposien, veran- 

schaulichen das Planen und Bauen  

im Bestand, die Ertüchtigung von  

Brückenbauwerken, die Neuerrichtung 

von Autobahn- und Eisenbahnbrücken 

sowie Entwurf und Ausführung von  

Geh- und Radwegbrücken.

  BRÜCKENBAU
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... ist die jüngste Baufachzeitschrift der 
VERLAGSGRUPPE WIEDERSPAHN. 

Das gesamte Spektrum des Brücken-
baus thematisierend, erscheint sie  
seit 2009 viermal pro Jahr.

Lassen Sie sich überraschen von  
dieser qualitätvollen Publikation,  
die einzigartig ist – und die bisher  
noch bestehende Lücke im deutsch- 
sprachigen Fachzeitschriftenangebot 
schließen wird. 

Weitere geplante Heftthemen sind  
zum Beispiel Autobahnbrücken und 
Geh- und Radwegbrücken.

Zögern Sie also nicht und bestellen  
Sie ein Probeabonnement zum  
Einführungspreis.

  BRÜCKENBAU
                      Construction & Engineering

mit MixedMedia Konzepts

V E R L A G S G R U P P E
W I E D E R S P A H N
Biebricher Allee 11 b
65187 Wiesbaden
Tel.: 0611/98 12 920
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Der BRÜCKENBAU ist die einzige Baufachzeit-
schrift im deutschsprachigen Raum, die den 
Brückenbau in seiner gesamten Bandbreite 
veranschaulicht.

Vier Ausgaben pro Jahr, die teilweise in  
Verbindung mit Symposien erscheinen,  
informieren detailliert über das Planen  
und Bauen im Bestand, die Ertüchtigung  
von Brückenbauwerken, die Neuerrichtung  
von Straßen- und Eisenbahnbrücken sowie  
über Entwurf und Ausführung von Geh-  
und Radwegbrücken.

Ständige Rubriken wie »Produkte  
und Projekte«, »Software und IT« und  
»Nachrichten und Termine« runden das  
Themenspektrum eines jeden Hefts ab.

Es empfiehlt sich daher, ein Abonnement  
dieser qualitätvollen Publikation zu  
bestellen. 
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Anwendungsbereich: 
Das innovative System zur temporären Überbrückung von Bauwerksspalten und 
Gräben bis zu einer Breite von 2,5 m.

Vorteile: 
•   Schneller Wechsel zwischen Bauarbeiten und Verkehrsfluss
•    Einfacher Transport, schnelle Montage, flexibel und mehrfach einsetzbar
•    Reduziert Baustellenkosten, verbessert Verkehrsfluss und spart Zeit 
•    Überfahrbar mit bis zu 70 km/h
•    Gleicht thermische und dynamische Verformungen an Bauwerkspalten aus

forces in motion
MAURER SE | Frankfurter Ring 193 | 80807 München
Telefon +49.89.323 94-0 | Fax +49.89.323 94-306 | www.maurer.eu 

Referenzen:
•    A7 Hochstraße Elbmarsch, Hamburg 
•    A43 Talbrücke „Paradies“, Wuppertal
•   Donnersbergerbrücke, München
•   Transport for London, London 
•    A3M Farlington, Portsmouth 
•    A2 Roundhill Tunnels, Folkestone
•    A2 Jubilee Way, Dover
•    M25 Dartford Approaches, Kent
•    A64 Bishopsthorpe Bypass, York
•   Intersection 4, Sharjah Airport, UAE

MMBS – MAURER 
Modular Bridging System
EINFACH ÜBERBRÜCKEN
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